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| Anftalten des Deutſchen 


wrarlamwı Juſtus Wallis, Buchhandlung. 
Graudenz: Guftan Röthe. Zautenburg: 
Sollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Sonntag, den 10. April 


M. Jung. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 9. April. 


— Der Kaiſer unternahm am Freitag 
früh zunächſt wieder ſeine regelmäßige Spazier⸗ 
fahrt und die gewohnte Morgenpromenade in 
den Anlagen des Thiergartens. Auf dem 
Rückwege zur Stadt begab ſich Se. Majeſtät 
nach dem Auswärtigen Amt, um den Vortrag 
des Staatsſekretärs des Aeußeren, Freiherrn 
von Marſchall, in deſſen Wohnung entgegenzu⸗ 
nehmen. Nachdem fuhr der Kaiſer nach der 
Kunſt⸗Akademie und gewährte daſelbſt dem 
Portraitmaler Profeſſor Anton v. Werner eine 
längere Sitzung. Mittags fuhr das Kaiſer⸗ 
paar nach Potsdam, um die Prinzeſſin Fried⸗ 
rich Leopold zur Geburtstagsfeier zu beglück⸗ 
wünſchen. 

— Der Kaiſer hat nach der „Nordd. 
Allgem. Ztg.“ durch den Grafen Münſter dem 
Provinzial⸗Ausſchuß der Provinz Hannover tele⸗ 
graphiſch ſeine Hoffnung und ſein Vertrauen 
ausſprechen laſſen, daß in jener Provinz durch 
Aufhebung der Beſchlagnahme des Vermögens 
des Königs Georg Beruhigung und Verſöhnung 
eintreten werde. 

— Der „jüngfte Lieutenant“. Am 
6. Mai vollendet der Kronprinz ſein zehntes 
Lebensjahr und tritt nach altem Hohenzollern⸗ 
brauch als Lieutenant in die Armee. Aus dieſem 
Anlaß wird die alljährlich zur Oſterzeit er⸗ 
tang⸗ und Quartierliſte vier Wochen 


— Der Bundesrath hat geſtern dem 
Weingeſetz ſeine Zuſtimmung ertheilt. 

— In Betreff des Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſters von Heyden ging vor 
Kurzem das Gerücht, er habe ſeine Entlaſſung 
nachgeſucht. Dieſe Nachricht hat nirgends eine 
beſondere Erregung hervorgerufen. Das Aus⸗ 
ſcheiden des Herrn v. Heyden aus dem 
Miniſterium würde in der öffentlichen Meinung 
ebenſo gleichgültig aufgenommen werden, wie 
ſeiner Zeit ſein Kommen. Politiſche Gründe 
haben dem landwirthbſchaftlichen Miniſter fein 
Portefeuille auch nicht verleidet. Es fällt dem 
Herrn nur als Miniſter nicht allzuleicht, x fi 
eine beſtimmte Anſicht zu bilden, um zu einem 
Entſchluß zu kommen. Wie ſolches im Staats⸗ 
miniſterium ſchon wiederholt bemerkt worden 
iſt, ſo trat es auch am Donnerſtag im Ab⸗ 
geordnetenhauſe hervor. Es handelte ſich um 
die Frage der Einführung des dritten Abſchnitts 
des Auflöſungsgeſetzes vom Jahre 1850 in 
Neu » Vorpommern und Rügen. Schon vor 
30 Jahren hatte die Regierung einen desfall⸗ 
ſigen Geſetzentwurf eingebracht. Inzwiſchen iſt 
die Sache immer dringlicher geworden. Das 
Abgeordnetenhaus hat ſich wiederholt in dieſem 
Sinne erklärt ohne Unterſchied der Parteien. 
Jungſt hat auch der pommerſche Provinzial⸗ 
Landtag ſich dafür ausgeſprochen. An ſich iſt 
die Sache ja eigentlich ſelbſtverſtändlich. Aber 
alles dies genügt dem Miniſter noch nicht; er 
will erſt in der Sache Stellung nehmen, wenn 
auch noch die General⸗Kommiſſion für die Pro⸗ 
vinz Pommern ſich ausgeſprochen hat. Darüber 
kann denn die Landtagsſeſſion ihr Ende er⸗ 
reichen, und die Angelegenheit geht alsdann 
vielleicht als Reſtſache auf einen Nachfolger 
über, der weniger den Beinamen cunctator 
(der Zauderer) verdient. 

— Der Ausſchluß des Herrn von 
Helldorff aus der konſervativen Fraktion des 
Herrenhauſes iſt in einer ſo ſchroffen Weiſe voll⸗ 
zogen worden, wie ſie ſonſt in parlamentariſchen 
Kreiſen ohne Beiſpiel ſein dürfte. Die Fraktion 
hat, wie wir geſtern bereits berichteten, Herrn 
v. Helldorff geſchrieben, daß er wohl nach ſeinen 
Erklärungen im „Konſ. Wochenbl.“ ſelbſt die 
Ueberzeugung habe, daß er der Fraktion nicht 
mehr angehöre. Das iſt theils Ironie, theils 
Hohn. Zarter vollzog ſ. Z. die Zentrumspartei 
ſogar den Ausſchluß des Abg. Cremer. Man 
unterließ es einfach, demſelben fernerhin noch 
Einladungen zu den Fraktionsſitzungen zuzu⸗ 
ſenden. Auch ſonſt hat man in Fraktionen den 


Bi r ausgegeben, damit der „jüngſte Lieute 
nant“ in derſelben noch Aufnahme finden kann. 


Ausſchluß von Mitgliedern, ſelbſt wenn es ſich 
dabei nicht um bisherige Führer handelte, ſtets 
nur in direkter und perſönlich verbindlicher 
Form vollzogen. — Nach der „A. R. C.“ ſoll 
die Fraktion des Herrenhauſes ihren Beſchluß 
mit 35 gegen 2 Stimmen, nach dem „Volk“ 
mit allen gegen 1 Stimme gefaßt haben. Die 
„Nationalztg.“ meint, die konſervative Fraktion 
des Herrenhauſes zähle 109 Mitglieder, es ſei 
ſomit nur der 3. Theil der Mitglieder anweſend 
geweſen. Aber wie oft iſt denn überhaupt 
mehr als der 3. Theil der Herrenhausmitglieder 
in Berlin anweſend? 

— Der Zwiſt im konſerv. Lager 
dürfte dahin führen, daß eine Anzahl der 
Mitglieder der bisherigen Helldorff ſchen Gruppe 
ſich der freikonſervativen Partei anſchließen, 
daß Herr von Helldorff auch aus der konſerva⸗ 
tiven Reichstagsfraktion ausgeſchloſſen werden 
wird, iſt zweifellos, nur der Seſſionsſchluß hat 
einen ähnlichen Beſchluß, wie geſtern im 
Herrenhuuſe von der konſervativen Fraktion ge⸗ 
faßt, verhindert. 

— Schuldotationsgeſetz. Die Ein⸗ 
bringung eines Antrages auf Erlaß eines 
Schuldotationsgeſetzes wird im Abgeordneten⸗ 
hauſe bald nach dem Wiederzuſammentritt nach 
den Oſterferien ſtattfinden und zur Folge 
haben, daß die Regierung zu dem Entwurf 
Stellung nimmt, falls es nicht ſchon bei der 


Debatte über den Nachtragsetat geſchehen ſolle. 
Betreff der Lehrer der 


Mittelſchulen liegt ein Bericht der Unter⸗ 
richtskommiſſion vor. Die Unterrichtskommiſſion 
beantragt, die Petitionen der Regierung wieder⸗ 
holt dringend zur Berückſichtigung als Material 
für die baldigſt herbeizuführende geſetzliche 
Regelung der Gehalts-, Penſions⸗ und Relikten⸗ 
verſorgungsverhältniſſe der Lehrer und Lehre⸗ 
rinnen an Mittelſchulen und höheren Mädchen⸗ 
ſchulen zu überweiſen. Der Referent Abg. Kro⸗ 
patſcheck beantragte, die Petitionen deshalb nur 
als Material der Regierung zu überweiſen, weil 
dieſelben nicht in allen ihren Einzelheiten befür⸗ 
wortet werden könnten: ſo halte er es z. B. für 
nicht gerechtfertigt, Gleichſtellung mit den un⸗ 
mittelbaren Staatsbeamten zu verlangen, aber 
gleichzeitig ein ſehr bedeutſames Vorzugsrecht 
betreffend die Minimalpenſion für den Lehrer 
wie für ſeine Wittwe zu fordern. Der Ver⸗ 
treter des Kultusminiſteriums Geheimrath 
Dr. Schneider erklärte zur Sache, indem er 
ſich auf frühere Aeußerungen in denſelben An⸗ 
gelegenheiten bezog, daß die Unterrichts⸗Ver⸗ 
waltung die gerügten Uebelſtände anerkenne. 
Vorläufig ſei auf dem Verwaltungswege Abhülfe 
verſucht worden, es werde keine neue Mittel⸗ 
ſchule genehmigt, ehe durch Statut die Rechts⸗ 
verhältniſſe ihrer Lehrer geordnet ſeien: im 
vorigen Jahre habe aber der Herr Miniſter 
auch bezüglich der ſchon beſtehenden Schulen 
und der Gehaltsverhältniſſe ihrer Lehrer regle⸗ 
mentariſche Vorſchriften erlaſſen. Die Ent⸗ 
ſcheidung über ſeine Zuständigkeit hierfür ſchwebe 
jetzt vor dem Oberverwaltungsgerichte. 

— Deutſchland und Rußland. An⸗ 
läßlich der Gerüchte über eine handelspolitiſche 
Annäherung zwiſchen Rußland und Deutſchland 
bemerkt die „Nowoje Wremja“ in Petersburg, 
daß die Ermäßigung oder gar die Aufhebung 
der deutſchen Zölle auf ruſſiſches 
Getreide um den Preis der Schwächung der 
ruſſiſchen Schutzzölle für die ruſſiſche Landwirth⸗ 
ſchaft ein ſehr gefährliches Geſchenk 
wäre. ö 

— Die Militärvorlage für die 
nächſte Reichstagsſeſſion. In Be⸗ 
ſtätigung der Nachricht der „Poſt“ ſchreibt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“: „Es iſt in der That 
richtig, daß die leitenden Kreiſe mit Erwägungen 
zur Verſtärkung der Wehrkraft ſich eingehend 
beſchäftigen, und genügt wohl ſchon dieſe That⸗ 
ſache, um die vielfachen anderweiten Kombina⸗ 
tionen in der Preſſe zu entkräften.“ 

— Den Geſetzentwürfen betreffend 
die Unterſtützung von Familien der zu den 
Friedensübungen einberufenen Mannſchaflen, 
ſowie die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung 
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und den Verkehr mit Wein pp. hat der Bundes⸗ 
rath zugeſtimmt. Der Entwurf eines Geſetzes 
betreffend die Feſtſtellung eines Nachtrags 
zum Reichshaushaltsetat für 1892/93 wird der 
Vollziehung des Kaiſers vorgelegt werden. 


— Das Schießen der Militär⸗ 
poſten. Die Berliner Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung nahm einſtimmig den dringlichen An⸗ 
trag des Stadtverordneten Hellriegel an, den 
Magiſtrat aufzufordern, den Reichskanzler er⸗ 
neut zu erſuchen, eine Abänderung der Inſtruk⸗ 
tionen der Wachtpoſten in Betreff des Gebrauchs 
ihrer Schußwaffe zu erwirken. Auch die 
bürgerparteilichen Mitglieder der Verſammlung 
ſtimmten für dieſen Antrag. 


— Mit der Schloßlotterie zur Ver⸗ 
beſſerung der Ausſicht des Kaiſerſchloſſes wird 
es Ernſt, verſichert die „Freiſ. Ztg.“, trotz der 
entgegenſtehenden Nachrichten im „Hamb. Korreſp.“ 
und anderen Blättern. Das Komitee, welches 
das Projekt auf höheren Wunſch betreibt, glaubt 
mit Beſtimmheit zu wiſſen, daß ſowohl der 
Finanzminiſter wie der Miniſter des Innern 
ſich ebenſo gefügig dieſem Lotterieprojekt gegen⸗ 
über erweiſen werden, wie ſie ſich bequemt 
haben, im Staats miniſterium den Schulgeſetz⸗ 
entwurf au unterzeichnen. Denn: Suprema lex 
regis voluntas. 8 


— Frauenſtudium. Ein Leitartikel 
der offiziöfen „Nordd. Allgem. f 
8 N 
ärztlichen Studium gemäß dem Beſchluſſe des 
Abgeordnetenhauſes vom 30. März ein. 
Wieder ein Fortſchritt, der mit Genugthuung 
zu begrüßen iſt, denn das Obige eröffnet die 
beſten Ausſichten bezüglich der bevorſtehenden 
Entſchließungen der Regierung. 


Ausland, 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Ein ſehr bedeutſames Ereigniß auf dem Ge⸗ 
biete der Schulgeſetzgebung hat ſich im Tyroler 
Landtage vollzogen: Das Schulaufſichtsgeſetz iſt 
durch einen Kompromiß zwiſchen Klerikalen und 
Liberalen zu Stande gekommen und einſtimmig 
votirt worden, was in ganz Tyrol als ein 
außergewöhnlich freudiges Ereigniß begrüßt 
wird. Die Biſchöfe erklärten, daß die unver⸗ 
jährbaren Anſprüche der katholiſchen Kirche nur 
heilweiſe befriedigt ſeien. 

Schweiz. 

Der Bundesrath in Bern beſchloß über 
die Namen aller aus benachbarten Staaten aus⸗ 
gewieſenen Anarchiſten ein Verzeichniß anzu⸗ 
legen, um dieſelben gegebenen Falles auch aus 
der Schweiz entfernen zu können. 

Italien. 

Aus Rom meldet „Hirſch“⸗Bureau: Sämmt⸗ 
liche Präfekten wurden aufgefordert, bis zum 
20. d. M. Berichte über die zum 1. Mai ge⸗ 
planten Arbeiter » Demonftrationen an die Re 
gierung einzuſenden. 

Wie verlautet, verweigerte der Papſt den 
Empfang des hier weilenden Prinzen Viktor 


Napoleon. 
Frankreich. 

Die Unterſuchung bezüglich der Dynamit⸗ 
Attentate wird morgen abgeſchloſſen werden, 
dann wird die Verweiſung vor die Aſſiſen ſtatt⸗ 
finden. Die Verhandlung vor den Geſchworenen 
dürfte etwa am 20. Mai erfolgen. Angeklagt 
werden nur Ravachol, Bealo, Simbo und 
Soubert. Chaumartin iſt freigelaſſen worden. 

In der Wohnung des Gemeinderathes 
Briebs in Roubaix wurde ein Exploſionskörper 
gefunden. Die Ladung beſtand aus Queckſilber⸗ 
Sublimat. 

Die Polizei in Bordeaux verhaftete in der 
Nacht einen Mann, deſſen Aeußeres dem 
Signalement Mathieu's glich. Der Verhaftete 
weigerte ſich, ſeinen Namen zu nennen. 

Belgien. 

Dem „Hirſch'ſchen“ Telegraphenbureau wird 

aus Brüſſel gemeldet: Die Polizei entdeckte 
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in Anvelais ein geheimes Dynamitlager, in 
welchem ſich angeblich 300 Bomben befunden 
haben ſollen. (?) 

Großbritannien. 

Wie die „Times“ aus London meldet, 
erklärt ihr Berliner Berichterſtatter in der Lage 
zu ſein, aus zuverläſſiger Quelle zu verſichern, 
daß entgegen den Aeußerungen der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ in Petersburg eine Kommiſſion 
behufs Erwägung einer handelspolitiſchen An⸗ 
näherung an Deutſchland tage und bereits eine 
erſte Sitzung abgehalten habe. 

Rußland. 

Der „Polit. Korreſp.“ geht aus Peters⸗ 
burg die Nachricht zu, daß dem ruſſiſchen 
Reichs rathe demnächſt ein Geſetzentwurf zur Bes 
ſchlußfaſſung vorgelegt werden ſoll, welcher den 
Zweck verfolgt, die Anſiedelungen von Ausländern 
in Rußland zu beſchränken. Dieſe Maßregel 
ſei direkt gegen die Anſiedler deutſcher Nationalität 
gerichtet. Wie in dem Bericht der „Polit. 
Korreſp.“ weiter konſtatirt wird, ſoll ſich die 
Abneigung der ruſſiſchen Bevölkerung gegen 
das deutſche Volk zuſehends ver⸗ 
ſchärfen. 

Wie aus Petersburg gemeldet wird, 
find durch die von dem Londoner Journal 
„Nineleenth Century“ veranſtalteten Samm⸗ 
lungen nunmehr die Mittel zur Errichtung 
eines temporären Typhushoſpitals 8 
50 Betten in Sſamara, ſowie zur Entſen⸗ 
dung eines Sanitätszuges in den 
Kreis Nowouſensk beſchafft. Von dem Hilfs⸗ 
komitee des Gouvernements Sſamara ſind auf 
dem Lande zahlreiche Kuratorien für Noth⸗ 
leidende, ſowie Freitiſche und Bäckereien ein⸗ 


gerichtet. 
Türkei. 

Nach einem „Hirſch“⸗Telegramm aus Kon⸗ 
ſtantinopel iſt die Unterſuchung in der 
Mordaffäre Vulkovich abgeſchloſſen. Die Akten 
ſind dem Juſtizminiſter übergeben worden. Aus 
denſelben geht hervor, daß als unmittelbarer 
Thäter Merdjan dringend verdächtig erſcheint, 
während Chriſtow als ſein Mitſchuldiger ange⸗ 
ſehen wird. ? 


Amerika. 

Zu der angeblichen Verſchwörung in Ar⸗ 
gentinien wird dem Londoner „Standard“ 
aus Buenos⸗Ayres gemeldet, die Radikalen 
hätten beſchloſſen, an der Regierung des Landes 
vorläufig nicht theilzunehmen. Davon, daß die 
Radikalen eine Verſchwörung geplant oder an 
einer ſolchen theilgenommen hätten, habe die 
Regierung keinerlei Beweis erlangt. 

Wie aus New⸗Nork gemeldet wird, 
wurde das Thal des Miſſiſſippi durch 
einen gewaltigen Sturm vernichtet. Die vier 
Tage währenden Wolkenbrüche riefen große 
Ueberſchwemmungen hervor. Brücken wurden 
fortgeriſſen, Eiſenbahnlinien zerſtört, Eiſenbahn⸗ 
dämme eingeriſſen und fortgeſchwemmt. 82 Häufer 
find eingeſtürzt. Unter der Bevölkerung herrſcht 
große Noth. 
2. — 

Vrovinzielles. 


—e. Marienwerder, 8. April. (Gardinen⸗ 
brand.) In der Wohnung der Oberlehrers B. 
hierſelbſt entſtand vor einigen Tagen ein 
Gardinenbrand, der durch eine hinzukommende 
Perſon erſtickt wurde. Der entſtandene Schaden 
beläuft ſich auf ca. 35 Mark. 

Dirſchau, 8. April. (Verhaftete Betrüger.) 
Der Direktor der Dirſchauer Kredit⸗Geſellſchaft, 
Wilhelm Preuß, hat ſich heute hier freiwillig 
geſtellt und iſt in Haft genommen worden. Zu⸗ 
gleich wurde der bisherige Händler Kiedrowski 


verhaftet. Die Verhältniſſe der Dirſchauer 
Kredit. Geſellſchaft laſſen ſich noch nicht 
überſehen. 

h Danzig, 8. April. (Zum Kaiſerbeſuch.) 


Die Anweſenheit des Kaiſers in unſerer Stadt 
wird, wie nunmehr feſtſteht, vom 15. bis 17. 
Mai dauern und ſind Feſtlichkeiten des Pro⸗ 
vinzial⸗Landtags und der Kaufmannſchaft mehr⸗ 
fach geplant. Der Taufakt des Neuen Kreuzers 
E wird auf der Schichau⸗Werft vollzogen werden. 
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7 Mohrungen, 8. April. (Landwirth⸗ 
ſchaftlicher Verein.) In der geſtrigen Sitz⸗ 
ung des landwirthſchaftlichen Vereins wurde 
der Vorſtand pro 1892/93 gewählt und zwar 
als Vorſitzender Gutsbeſitzer Liedtke⸗Pfarrsfelde, 
als Stellvertreter Gutsbeſitzer Weideman⸗Döh⸗ 
ringshof, als Schriftführer Beſitzer P. Richter, 
als Stellvertreter und Bibliothekar Brauereibe⸗ 
ſitzer Pieczonka und als Kaffirer Lehrer Deycke⸗ 
Mohrungen. Die nachträgliche Feier des Stif⸗ 
tungsfeſtes ſoll am 23 d. M. durch einen Ball 
feſtlichſt begangen werden. 

Fiſchhauſen, 6. April. (Werth voller 
Fund.) In Redden ſteht ein ſehr altes Gaſt⸗ 
haus, das „Gaſthaus zur Sonne“ genannt. 
Als nun kürzlich der Wirth Klatt im Keller 
ein Faß vom Schragen wälzen wollte, wich 
von der Erſchütterung der Boden unter ſeinen 
Füßen und K. fiel etwa 4 Meter tief in eine 
Art von Brunnen, von deſſen Vorhandenſein 
er bis jetzt keine Ahnung hatte. Auf ſeine 
Hilferufe lief man mit Stricken und Lichtern 
herbei. K., der ſich nicht rühren konnte, blickte 
um ſich und ſah zu ſeinem großen Erſtaunen 
in einem weiten Keller eine Reihe wohlgeord⸗ 
neter Weinflaſchen, mehrere alte Seidenkleider 
und drei alte Steinkrüge. In einem der 
letzteren fanden ſich alte Schriften, in dem 
zweiten Silber⸗ und wenige Kupfermünzen. 
Der dritte Topf barg drei ſilberne Uhren nebſt 
ebenſolchen ſchweren Ketten und eine goldene 
Uhr, auf der die Jahreszahl 1813 eingekratzt 
iſt. Die Silber⸗ und Kupfermünzen haben der 
„E. 3.“ zufolge einen Werth von mehreren 
Taufenden Thalern. Die Schriftſtücke find 
nicht zu leſen, weil ſie beim Anfaſſen wie 
Puder zerfallen. 

Inowrazlaw, 8. April. (Ueber den 
räuberiſchen Ueberfall) auf den Dekan Poninski 


wird der „Poſ. Ztg.“ weiter gemeldet: Dekan 
P. kam um ½9 Uhr vom Frühgottesdienſt als 


zwei Männer an ihn herantraten, wovon der 
eine ihn um Ausfertigung eines Geburtsſcheines 
bat. Der Dekan forderte ihn auf, mit ihm 


ins Zimmer hineinzutreten und befahl dem An⸗ 


deren, der jedoch bald auch in das Zimmer⸗ 
hineintrat, im Flur zu warten. Nun über⸗ 
reichte einer der Männer dem Dekan eine rothe 
Karte, ſchwarz berändert, folgenden in polniſcher 


Sprache abgefaßten Inhalts: Das Exekutions⸗ 
Komitee befiehlt, alle Ihre Gelder auszuliefern 


für die polniſchen Anarchiſten. Im Falle des 
Ungehorſams oder des Verraths erfolgt Todes⸗ 
0 rch das Komitee. 


woran ihn aber die Mörder verhinderten. 


zu ſpringen; hier wurde er jedoch von den 
beiden Mördern und ihren inzwiſchen hinzu⸗ 
tretenen anderen zwei Genoſſen überfallen und 
durch 4 Schüſſe verwundet, worauf die Thäter 
entflohen. 
macht, kamen Leute hinzu, die den Bruder des 
Dekans, den Rittergutsbeſitzer v. Poninski auf 
Koscielec herbeiriefen. Dieſer machte ſofort 
ſeine Leute beritten und verfolgte die Mörder, 
die nach einem nahe gelegenen Wäldchen ge⸗ 
flüchtet waren. Es entſtand ein ſehr lebhafter 


Kampf, in welchem einer der Attentäter er⸗ 


ſchoſſen wurde. Von den anderen, welche nun 


einſahen, daß ihr Widerſtand vergeblich iſt, er⸗ 


ſchoß ſich der eine ſelbſt. Von den beiden 
Ueberlebenden trat der eine auf den andern mit 
den Worten zu: „Du kannſt ja nicht ſchießen,“ 


und jagte ihm die Kugel durch den Kopf, wo⸗ 
rauf er ſich dann ſelbſt erſchoß. Alle vier ſind 
Die Verwundungen des Dekan ſind 
zwar ſchwer, ſollen aber nicht lebensgefährlich 


tobt; 
fein. — Man hat es hier augenſcheinlich mit 


Anarchiſten zu thun, welche von Berlin oder 


ſonſt woher nach hier geſchickt ſind. Bei den 


Leichen wurde ein Poſten aufgeſtellt. Sie 


werden nach ſtattgehabter Aufnahme bes: That: 


beſtandes nach Inowrazlaw geſchafft und hier 
Der Zuſtand des ſchwer⸗ 


beigeſetzt werden. 
verletzten Dekans erſcheint bedenklich. Es 


wurde im Laufe des Nachmittags Herr Dr. 
Szumann aus Thorn an das Krankenlager 


des Herrn von Poninski telegraphiſch berufen. 
— Zwei der Räuber find als Pilawski und 
Johann Urbaniak, beide aus Inowrazlaw, re⸗ 


kognoszirt. Die Braut des Letzteren war 
Die 


Dienſtmädchen im Schloſſe zu Koscielec. 
Attentäter ſollen ſämmtlich direkt von Berlin 
nach Koscielec gekommen ſein. 

Breslau, 6. April. (Folgender Vorfall,) 
den das „Berl. Tagebl.“ berichtet, erregt hier 
in den weiteſten Kreiſen Aufſehen: Unlängſt 
verlor ein geachteter, in den literariſchen Kreiſen 
wohlbekannter Mitbürger auf eine bisher noch 
nicht völlig aufgeklärte Weiſe ſeine Gattin. 
Dieſelbe verließ ihre Wohnung, um einen Bes 
ſuch abzuftatten, kehrte aber nicht zurück. Die 
ſofortigen Nachforſchungen ergaben, daß die in 
hohem Grade kurzſichtige Dame nur außerhalb 
des ſtädtiſchen Weichbildes verunglückt ſein 
konnte. In Folge deſſen meldete der Gatte den 
Vorfall auf dem hieſigen Landrathsamte, wo 
ihm jedoch bedeutet wurde, daß er das Geſuch 
um Nachforſchung ſchriftlich anbringen möſſe! 

Dies geſchah denn auch ſofort unter genauer 
Angabe der Erkennungszeichen der Dame. Der 


ö e durch das Kor Der Sekretär. 
5 Daun da des Siegel ein Todtenkopf.) Der 
Dekan wo fi nun ins Nebenzimmer begeben, 


Durch die Schüſſe aufmerkſam ge⸗ 


Gatte wartete vergeblich drei Tage auf eine 
Nachricht vom Landrathsamte. Am vierten 
Tage erfuhr der geängſtigte Mann auf Um⸗ 
wegen, daß bereits vor vier Tagen eine todte 


Frau bei Klettendorf gefunden worden ſei; er 


eilte hinaus und erkannte ſein armes Weib! 
Obgleich Klettendorf nur eine knappe Stunde 
vom hieſigen Landrathsamt entfernt liegt, 
dauerte es noch fünf Tage, ehe der Gatte den 
Leichenpaß erhielt, um ſeine Gemahlin nach 
Breslau überführen zu können. 


Lokales. 

Thorn, den 9. April. 
— Diejenigen Abonnenten, welche unſere 
Zeitung bisher von F. Streitz (Concordia) 
Mocker abholen ließen, bitten wir, von 
Montag die Zeitung bei Herrn Kaufmann 
Max Krüger (früher Grave) in Empfang 
nehmen zu laſſen. 

— [Palmſonntagl! iſt in den meiſten 
Gegenden unſeres Vaterlandes der Tag der 
Einſegnung der Konfirmanden, und auch bei 
uns empfangen morgen Knaben und Mädchen, 
im feſtlichen Gewande und mit Myrthen ge⸗ 


ſchmückt, in der Kirche den Segen des Prieſters, 


um in die Reihe der Erwachſenen aufgenommen 
zu werden und „in die Welt“ einzutreten. 
Freudige Hoffnungen, heiße Segenswünſche be⸗ 
gleiten ſie, innige, aus tiefſtem Herzen kommende 
Gebete ſteigen zum Himmel empor, daß er das 


junge Menſchenkind ſchützen und ſchirmen möge 


vor den Anfechtungen und Gefahren, welche 
ihm nicht erſpart bleiben werden. Froh und 
zuverſichtlich aber ſieht die Jugend der Zukunft 


entgegen. Sie ſind jung, hoffnungsfroh und 


ſelbſtbewußt, bis dann die Stürme des Lebens 
über ſie einherbrauſen und oftmals alle Hoff⸗ 
nungen der liebenden Mutter, alle Wünſche des 
ſorgenden Vaters grauſam zerſtören. Der Eine 


geht unter, ein Anderer ſteigt empor bis zu den 


höchſten Ehrenſtellen, ein Dritter wird in dem 


Meere des Lebens von Wirbelſtürmen erfaßt, 


er ſinkt, ringt ſich aber aus eigener Kraft wieder 
an die Oberfläche und wenn er dann das 
rettende Ufer erreicht hat, dann ſteht er da, 
ein Mann in des Wortes vollſter Bedeutung. 
Man ſieht es dem Myrthenſträußchen des Kon⸗ 
firmationstages nicht an, welche Zukunft es 
verheißt: möge ſie Allen nur Gutes bringen! 

— [Charakterverleihung.] Dem 
Oberamtmann Peters in Papau und dem 
Oberamtsmann Haß in Lippinken iſt der Cha⸗ 
rakter als Amtsrath“ verliehen worden 


— [Perſonalien.] Poſtaſſiſtent 


jora ten. Es Mattern und Poſtanwärler Kremke, beide 
gelang ihm, durch das Fenſter in den Garten 


in Thorn, ſind etatsmäßig angeſtellt. 

f Reichsbanknebenſtelle.] Mit 
dem 2. Mai wird in Goch eine von der 
Reichs bankſtelle Crefeld abhängige Reichsbank⸗ 
nebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung und be⸗ 


dieſem Zeitpunkte ab können daher Wechſel auf 
Goch zu denſelben Bedingungen, wie auf die 
übrigen Bankplätze angekauft, ſowie Giro⸗ 
übertragungen von und an Firmen, welchen bei 


geſchriebenen Weiſe adviſirt werde. 
— [Im Gütertarif] für den direkten 
Verkehr von deutſchen Stationen nach Thorn 


ſolche Sendungen Anwendung, 
Veröffentlichung dieſer Tarifänderung nach 
Thorn abgefertigt werden. N i 

— [Nutzbarmachung von Waſſer⸗ 


Nutzbarmachung der in den öffentlichen Flüſſen 
bei ſtaatlichen Stauanl. 


anlagen verfügbaren Waſſer⸗ 
kräfte für gemeinwirthſchaftliche und insbeſondere 
gemeinnützige Unternehmungen thunlichſt zu 
fördern, ſoweit dies mit den Intereſſen der 
Schifffahrt vereinbar iſt. Letztere erheiſchen 
vornehmlich, daß die dauernde Verfügung über 


das Waſſer nicht aus der Hand gegeben und 


die freie Entwickelung der Waſſerſtraßen nach 


den Bedürfniſſen des Verkehrs nicht gehemmt 
werde. Aber innerhalb der hierdurch gezogenen 
Grenzen ergiebt ſich namentlich in Folge der 
Entwickelung der Elektrotechnik noch ein 
weites Feld für die Nutzbarmachung ſolcher 
Waſſerkräfte ſowohl zu Beleuchtungszwecken 
als zum Treiben von Maſchinen, insbeſondere 
auch von Kleinkraftmaſchinen. Nach 
beiden Richtungen werden eine Reihe größerer 
nternehmungen ſowohl kommunaler als ge⸗ 
noſſenſchaftlicher Art geplant. 
—[Sonntagsruhe im Handels⸗ 
gewerbe.] Wie verlautet, fol der Beginn 
des Hauptgottesdienſtes an Sonn⸗ und 
Feiertagen auf 11 Uhr Vormittags (ſtatt wie 
bisher auf 10 Uhr) verlegt werden, ſodaß die 
Arbeitszeit im Handelsgewerbe in die Stunden 


von 8 bis 11 Uhr fällt und dann die Sonn⸗ 


tagsruhe eintritt. Die definitive Entſcheidung 

liegt jedoch bei den kirchlichen Behörden. 
[Warnung vor . 

Erſt vor kurzem haben wir über einen Fa 


ſchränktem Giroverkehr eröffnet werden. Von 


der Nebenſtelle Konten eröffnet ſind, in der vor⸗ 


tranſ. iſt die 14tägige Friſt, binnen welcher 
die Weiterbeförderung nach Rußland über 
Alexandrowo ſpäteſtens nachzuweiſen iſt, vom 
1. Mai ab auf vier Wochen ausgedehnt. 
Die verlängerte Friſt findet indeſſen nur auf 
welche nach 


kräften] Die Oberpräſidenten und Regie⸗ 
rungspräſidenten ſind angewieſen worden, die 


aus der Provinz berichtet, in dem nach dem 
Genuß von in Emailgeſchirren gekochter Speiſe 
eine ganze Familie an Bleivergiftung erkrankte 
und ein Kind leider den Folgen erlag. Jetzt 
hat ſich ein ähnlicher Fall in Marienburg zu⸗ 
getragen. In einer dortigen Beamten⸗ 
familie erkrankten am Sonnabend plötz⸗ 
lich unter eigenthümlichen Erſcheinungen 
die Hausfrau und ein etwa vierjähriges 
Söhnchen. Stechender Kopfſchmerz, Ohnmachts⸗ 
anfälle und Erbrechen waren die Symptome, 
die ſofortiges ärztliches Eingreifen nothwendig 
erſcheinen ließen. Es wurde denn auch Blei⸗ 
vergiftung konſtatirt, hervorgerufen durch den 
Genuß von Kaffee, welcher in einem Emailge⸗ 
fäß geſtanden hatte. Den ärztlichen Bemühungen 
gelang es, durch Anwendung von Gegenmitteln 
die Gefahr für Beider Leben zu beſeitigen. 
Möge vorſtehender Fall zur Warnung dienen! 

— [Klaſſenlotterie.] Die Ziehung 
der 4. Klaſſe 186. Königl. Preußiſchen Klaſſen⸗ 
Lotterie beginnt am 4. Mai. 

— [Ueber den Stand des hieſigen 
Getreidemarktes am 6. d. Mts. iſt zu 
berichten: Auf den Lägern befanden ſich 160 To. 
Weizen, 372 4 en Auf Grund erfolgter 
Abſchlüſſe waren hierher zu liefern: 40 To. 
Weizen aus dem Inlande per ſofort zum Preiſe 
von 200 —211 Mk. Das Geſchäft in Weizen 
und Roggen iſt ſchleppend. Die täglichen 


veranlaſſen die Müller nur das Nothwendigſte 
zu kaufen. Auch das Müllereigewerbe liegt da⸗ 
nieder, der Mehlabſatz iſt gering, dabei weichen 


Verluſt arbeiten. 


ſtraße Nr. 19. Mittheilungen des Vorſtandes 
und geſchäftliche Verhandlungen. — 8 ½ Uhr 
Vortrag von Profeſſor Boethke über das Problem 
des Wachens. 5 a 

—— a Der Oberweichſel⸗ 
gau, welcher die Turnvereine in Briefen, Brom⸗ 
berg, Kulmſee, Krone a. d. Brahe, Kulm, Gollub, 
Inowrazlaw, Nakel, Schönſee, Schulitz, Schwetz, 
Strelno, Thorn und Wongrowitz umfaßt, 
zählte im vergangenen Jahre 790 Mitglieder. 
Davon entfallen auf den Turnverein in Thorn 
150 über 14 Jahre alte Vereinsangehörige. 
Derſelbe hatte 78 praktiſche Turner und 38 Zög⸗ 
linge, 5 Vorturner, ſowie 108 ſteuernde Mit⸗ 
glieder aufzuweiſen. Vorturnerſtunden wurden 


ö 


Abenden geturnt und be 4 
2887 Turner. Der kleinſte Verein iſt Gollub 
mit 6, der größe Männerturnvetein Bromberg 
mit 154 über 14 Jahre alten Vereinsangehörigen. 

— [Uferbahn.] Im Monat März 
gingen 333 Wagen ein und aus und es hat 
ſich in letzter Zeit eine Hebung des Umſchlag⸗ 
verkehrs bemerkbar gemacht. a 

— [Die Einfegnung] der Konfirmanden 
findet morgen in der Altſtädt. evangel. Kirche 
durch Herrn Pfarrer Stachowitz, in der Neuſt. 
evangel. Kirche durch Herrn Pfarrer Hänel ſtatt. 
— [In der Naturalverpflegungs⸗ 


1 
1 


1 


1 
1 
f 


Frühſtück erhalten, 270 durchreiſenden mittel- 
loſen Fremden wurde Mittag und Abendbrod 
nehmen nach ſoll ſeitens des Kreiſes eine zweite 
Naturalverpflegungsſtatio 
richtet werden. N 


Grundſtück Bromberger Vorſtadt Nr. 197, 
Herrn Kronitz gehörig, hat Herr Michael 


erſtanden. 
"ou Altarm.“ 
wurde die hieſige Garniſon allarmirt. 


Nacht vom Mittwo 


Geſchäfte von 6. 8. Dietrich und Sohn einen 


mittelt und verhaftet worden. Er hat mittelſt 


geben können. Die übrigen geſtohlenen Sachen 
wurden fämmtlich bei ihm vorgefunden. 

— [Gefunden] wurde ein Beutel, ent: 
haltend eine Kiſte Zigarren, Rauch-, Schnupf- 
und Kautabak in der Junkerſtraße. Näheres 
im Polizei⸗Sekretariat. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
6 Perſonen. 8 
Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 2,84 Meter 


Briefhaſten der Redaktion. 
Herrn J. K. hlerſelbſt. Die Aichgebühren ſind 
in der für ganz Preußen gültigen „Aich Ger 
bührentaxe“ vom 28. Dezember 1884 feſtgeſetzt. Geben 
Sie uns zunächſt die größte zuläſſige Laſt Ihrer De 
zimalwaage an, danach läßt ſich die zu entrichtende 
Gebühr beſtimmen. 


Kleine Chronik. 
Moltke als Whiſtſpieler. Bekanntlich war 
der Feldmarſchall Moltke ein eifriger Whiſtſpieler, der 


1 


liche Erregun 


lichkeit, wie ein Sonnenſtrahl die Nebeldünſte zer 
Schwankungen der Preiſe an der Berliner Börfe | 


noch die Mehlpreiſe, fo daß die Müller mit | 
— [Coppernikus⸗ Verein.] Monat 
liche Sitzung am Montag, den 11. April, 
Abends 8 Uhr, in dem Saale von Voß, Bader: | 


Weizen: 


5 abgehalten. Im An wurde an 184% 
theiligten ſich im Ganzen 


ſtation] auf der Kulmer Vorſtadt haben im 
Monat März 181 Perſonen Nachtlager und 
aus der Volksküche gewährt. Dem Ver⸗ 
in Kulmſee einge ⸗ 


— [Zwangsverſteigerung.] Das 


Szeezmanski aus Podgorz für 1455 Mark 
Heute Nacht ½2 Uhr 


— [Der Einbrecher,] welcher in der 
zum Donnerſtag in dem 


Einbruchsdiebſtahl ausführte, iſt in der Perſon 
des Klempnergeſellen Karl Zier aus Mocker er⸗ 


eines Dietrichs die Ladenthür geöffnet und dann 
die Ladenkaſſe erbrochen, Wie hoch der daraus 
geſtohlene Betrag iſt, will er ſelbſt nicht an⸗ 


nur ungern Abends ſeine gewohnte Partie vermißte. 
Ueber ſein Whiſtſpiel wird in dem bereits erwähnten 
Bande ſeiner Lebensgeſchichte Folgendes berichtet: Es 
iſt oft behauptet worden, daß der Feldmarſchall ein 
Meiſter dieſes Spieles geweſen ſei. Das iſt durchaus 
falſch. Er ſpielte viel zu unaufmerkſam, um wirklich gut 
zu ſpielen und machte oft die unbegreiflichſten Fehler. 
Seit langen Jahren hatte er ſich an den abendlichen 
Whiſt gewöhnt als an eine Erholung von angeſtrengter 
geiſtiger Arbeit, oft ſagte er ſelber, daß eine Partie 
Whiſt beruhigend auf ihn wirke. So ſetzte er ſich an 
den Whiſttiſch um auszuruhen, und betrachtete das 
Spiel als einen Zeitpertreib, der die Gedanken auf 
eine mechaniſche Beſchäftigung ablenkte und die geiftige 
Spannung löſte, Sowohl während ſeiner angeſtrengten 
Friedensthätigkeit als auch während der Feldzüge liebte 
er es, am Whiſttiſch für einige Zeit die Arbeit zu ver 
geſſen, die ihn den ganzen de ber beſchäftigt hatte. 
Er wünſchte, daß raſch geſpielt werde, jeder ſchlechte 
Spieler war ihm lieber als ein langſamer. Wenn er 
ſeine Karten geordnet hatte, ſtellte ſich ihm ſofort ein 
Plan für das Spiel feſt, den er beharrlich durchführte, 
meiſtens ohne viel Rückſicht auf ſeinen Aiden und 
darauf, ob deſſen Karten in dieſen Plan hineinpaßten 
oder nicht. Es wurden immer alle Touren durchge⸗ 
ſpielt, vom einfachſten Whiſt bis zur ſchwarzen Dame 
und unabhängig davon, ob die Spiele raſch oder 
langſam verliefen. Der Point, um den geſpielt wurde, 
war äußerſt gering, dennoch liebte der Feldmarſchall 
es nicht, zu verlieren, und konnte in ſehr ſchlechte 
Laune gerathen, wenn das Unglück, das er in dieſem 
Fall oft von der Ungeſchicklichkeit feines Aiden ab⸗ 
leitete, ihn dauernd verfolgte. Sobald die augenblick⸗ 
vorüber war, kam ſein ſtreuges Ge» 


rechti teitögeftibl wieder zur Geltung, und ein freund- 
liches Wort von ihm verſcheuchte dann jede 2. 
eut. 


Oeſterr. Creditaktien 

Oeſterr. Banknoten 5 
April⸗Mai 
Juni-⸗Juli 

Loco in New-Yort 


loco 
April⸗Mai 
al- Juni 
Juni⸗Juli 
April⸗Mai 
Auguſt⸗September 
loco mit 50 M. Steuer 60,70 
do. mit 70 M. do. 41,30 
April⸗Mai 70er 
Sept.⸗Okt. 70er 
Wechſel⸗Diskont 3⅝ ; Lombard⸗Zins fuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 3½%, für andere Effekten 4%, 
Spiritus Deve 2 
Königsberg, 9. April. 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Unverändert. 
Loco cont. 50er —,— Bf., 62,25 Gd. —,— bez. 
nicht conting. 70er —,.— „ 42,25 „ 


April oT irrer or * 


Noggen: 


Rüböl: 
Spiritus: 


—.— —.— 


Getreidebericht 

der Handelskammer für Kreis Thorn. 

1 2 Thorn, den 9. April 1892. 

Wetter; ſehr ſchön, kühl. x 

Weizen ſehr geringes Geſchäft, unverändert, 115/8 

Pfd. hell 196/88 M., 122/5 Pfd. hell 203% M., 

feiner über Notiz. 

Roggen flau, 112 Pfd. 196/38 M., 115 Pfd. 

199/02 M 

Gerſte ohne 929 95 

Hafer 145 —149 M. 

Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oftdeutſchen Zeitung”. 
ſchrauk der Dirſchauer Kreditgeſell⸗ 
ſchaft fanden ſich fünf Pfennige baar 
und verſchiedene Wechſel vor. Die 
finanzielle Lage im Einzelnen iſt gegen⸗ 
wärtig noch unüberſehbaar. 
Petersburg, 9. April. Miniſter 
Wyſchnegradsky, der geſtern ſehr er⸗ 
müdet war, iſt trotzdem heute in Be⸗ 

leitung des Doktor Bartels und Ge⸗ 

eimrath Robeko zum Vortrag nach 
Gatſchina gefahren. Daſelbſt iſt er 
ſchwer erkrankt. Die Erkrankung iſt 
eine Folge koloſſaler Uebermüdung 
und Ueberarbeitung. Die Aerzte ver: 
langen dringend Erholung. 5 1 
Petersburg, 9. April. Der Zu⸗ 
ſtaud des Miniſters Wyſchnegradskt 
wird als bedenklich augeſehen. Der 


| Minifter hatte nach einem ſchweren 


Ohnmachtsanfall, wovon er geſtern 
„ wurde, heute früh das 
ewußtſein noch nicht wiedererlangt. 
Warſchau, 9. April. Heutiger 
Waſſerſtand der Weichſel 1,70 Mtr. 


Verantwortlicher Redakteur: 


Dr. Julius Pasig in Thorn. 


n Hut 


—— 
Engl. Cheviots u. ächte Kammgarne 
ca. 140 cm breit à Mł. 1.75 bis 7. 85 perMeter 
a den di ivate jede beliebige Meterzahl. 
e date ge er & Cor 
Frankfurt a M. 
Neueſte Muſterauswahl bereitwilligſt franco. 


Heute früh 8 Uhr werftarb nach 
langem Leiden mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, der Reſtaurateur 


Paul Westphal 


im 37. Lebensjahre, was tiefbetrübt 
anzeigen 


die trauernde Wittwe 
nebſt 5 Kindern. 

Die Beerdigung findet Sonntag 

Nachmittag ½4 Uhr vom ſtädt. 
Krankenhauſe aus ſtatt. 


Heute früh um 2% Uhr entriß uns 
der unerbittliche Tod nach Stägigem 
Leiden unſer liebes einziges Söhnchen 


lbert 


ee nicht vollendeten 2. Lebens- 
jahr 
Dieſes zeig en tkiefbetrübt an 
Gr. Mocker, den 9. April 1892. 
A. Klabuhn und Frau. 
Die Brerdigung findet Dienſtag, 
den 12. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Geſtern Nachmittag 7 Uhr 
entſchlief nach kurzem, aber 
ſchweren Leiden unſereinziges 
geliebtes Töchterchen 


Anna. 

Dies allen Freunden und Be⸗ 
kannten ſtatt beſonderer 1 1 
“ Die tiefgebeugten E 

Wende 8 

Die Beerdigung findet Sem 
den 11. d. M. Nachmittags 3 Uhr 
vom Tranerhaufe, 1 5, 
aus ſtatt. FAR 


»ofizeim Verordnung. 

Auf Grund der 58 5 und 6 des Gefekeß | _ 
über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März] 
1850 und des § 143 des Geſetzes über die 
allgemeine Landes⸗Verwaltung vom 30. Juli 


1883, wird hierdurch mit Zuſtimmung des 


Gemeinde- Vorſtandes hierſelbſt für den 
Polizeibezirk der Stadt Thorn unter Ab⸗ 
änderung bezw. Ergänzung der Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung vom 15. März 1889 Folgendes 
verordnet: 

§ 1. Wer einen Hund in ein öffentliches 
Lokal (Gaſthaus, Schanklokal) mitbringt, 
wird mit einer Geldſtrafe von 1—9 Mark 
oder im Unvermögensfalle mit entſprechen⸗ 
der Haft beſtraft. 

§. 2., Eine gleiche Strafe trifft den Lokal- 
baer; Mad 8 eee welcher 
Hunde in ſeinem Lokale dul 

§ 3, Das Mitbringen — Hunden auf 
die hieſigen Marktplätze während der Dauer 
der Wochenmärkte iſt verboten. Ausgenommen 
ſind diejenigen Hunde, welche zum Ziehen 
der Handwagen benutzt werden; doch dürfen 
dieſelben auf den Marktplätzen nicht frei 
herumlaufen. 

$.4. Uebertretungen gegen die Beſtim 
mungen des vorſtehenden § werden mit einer 
Geldbuße von 1—9 Mk. oder im Unver⸗ 
mögensfalle mit entſprechender Haft beftraft, 

> Thorn, den 6. April 1892, 
Die Polizei: Verwaltung. 


. 2 a LE 
Konkursverfahren. 

In dem Konkursverfahren über das 

Vermögen der Kaufmann Abraham 

und Eva, geb. Salomon-Wolff ſchen 

Eheleute hierſelbſt iſt zur Abnahme 

der Schluß rechnung des Verwalters 
der Schlußtermin auf 


den 22. April 1892, 
Vormittags 11 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier⸗ 
ſelbſt beſtimmi. 

Thorn, den 31. März 1892. 
Zurkalowski, 
Gerichts ſchreiber des Königlichen 

Amtsgerichts. Yes"? 


— — —— Y—— — 
Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangs vollſtreckung 

ſoll das im Grundbuche von Mocker, 

Band 26, Blatt 737, auf den Namen 

der Beſitzer Lorenz und Anastasia, 

geb. Solecka-lesionowski'ſchen Ehe⸗ 
leute eingetragene, zu Mocker belegene 

Grundſtück am 


28. Mai 1892, 
Vormittags 10 uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 0,0 1. Thlr. 


Reinertrag und einer Fläche von 
0,07, 86 Hektar zur Grundſteuer, mit 
948, Mk. Nutzungswerth zur Gebäude: 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatta, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 
werden. 

Thorn, den 28. März 1892. 

Königliches Amtsgericht. 


anlagt. 


blatts, 


Holzpflänzlinge 


und zwar 25 Tauſend 2jährige Schwarz⸗ 


erlen, 25 Tauſend 2jährige Weißerlen a 3 Mk., 


ſowie 10 Tauſend verſchulte 4—5jährige 
Fichten (Rothtannen) a 12 Mk., aus der 
hieſigen Baumſchule ſind ſofort zu verkaufen. 


Beſtellungen wolle man an Herrn Ober- 
förſter Baehr hierſelbſt richten. 
Thorn, den 9. April 1892. 
Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Mocker, 


Band 19, Blatt 525, auf den Namen 
der Beſitzer Albert und Hedwig, geb. 
KOtwicka-Maczkiewicz'ſchen Eheleute 
eingetragene, zu Mocker belegene 
Grundſtück am 


30. Mai 1892, 
Vormittags 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche von 
0, 05,66, Hektar und iſt mit 400 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
5 etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 
werden. 

Thorn, den 28. März. 1892. 


Königliches Amtsgericht. 
Oefentliche „Srangsverstigerung. | 


er., 


Dienſtag, den 12. April 


werde ich in der Dans aper des Königl. 


eee hierſelbſt 
1. größeren Poſten Bilder⸗ 
leiſten, 4 Kiſten Glas, 
Spiegel, 1 3 Rahmen 
„u. % mm. 
öffentlich meifibietenb degen haare Zahlung 
verſteigern. 
Thorn, den 9. April 189 
Bartelt, Gensgtsvolziehen 
Auktion. b 8 
Montag, den II. d. Mis., von 9 Uhr ab 
werde ich Coppernikusſtr. 7, III I. diverſt 
Möbel, ſehr ſchöne Porzellan. und Glasſachen, 


Betten, Wäſche, 1 großen kupfernen Keſſel, Haus“ Fi 


u. Küchengerüthe X. gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigern. W Wilckens, Anktiom u. Tarator. 


12000 u. 9000 Mk. 


auch außerhalb aber nur geg. ſ. gute 
hypothekariſche Sicherheit zu m. 
Zu erfragen in der Exped. d. Ztg. 


Knaben⸗Mittel⸗ und 
Elementarſchule. 


„Die Aufnahme erfolgt am ) 
Dienſtag und Mittwoch, den 19. und 
20. April, 
von 9—12 Uhr im Zimmer Nr. 11. 

Anfänger haben den Geburts⸗ und Impf ⸗ 
ſchein, diejenigen evangeliſcher Konfeſſton 
auch den Taufſchein, Schüler, welche aus 
andern Schulen kommen, ein Ueberweiſungs⸗ 
Zeugniß und, wenn ſie vor 1880 geboren 
ſind, den Nachweis über die erfolgte Wieder⸗ 
impfung vorzulegen. 


Lindenblatt. 


Höhere Töchterſchule. 


Zur Annahme von Schülerinnen 


bin ich Mittwoch, den 20. d. Mts., 
Vormittag von 10 bis 12 Uhr bereit. 
‚Mathilde Ehrlich, Schul vorſteherin, 
Brückenstraße 18, 2 Tryp. 
Marienburger Geld- Lotterie. 
5 90000, 30 000 Mk. Ziehung 
am 28. April. Looſe u 3 Mk. 25 Pf., 
halbe Antheile a 1 Mk. 75 Pf 
Königsberger u. Stettiner Pferde 
Totterie. 

Zieh. am 12. u. 17. Mai! Looſe a 1 Mk. 10 Pf. 
offerirt das Lotterie Comptoir von 
Ernst Wittenberg, Seglerſtr. 30, 

Porto und Liſten 30 Pf. extra. 


„gomenlehirne, 


— — 


— chönen. neuen Deſſins 
empfiehlt 
ſchon von 2,50 Mark das Stück an 


S. Hirschfeld. 
„Solunen⸗ 
Schirme, 


größte Auswahl, zu außerordentlich 


billigen Preiſen. 
Lewin & Littauer. 


se anhı- Atelier zu 


von 


S. Burlin 


Dentiſt 
Breiteſtraße Nr. 36. 


Hiermit beehre ich mich einem geehrten Publikum von Thorn und Um⸗ 
gegend die ganz ergebene Mittheilung zu machen, daß ich mit heutigem Tage 9 
5 am hieſigen Platze, Ecke Wind⸗ und Bäckerſtraße das „Colonial-Waaren⸗ [A 
10 und Deſtillations⸗Geſchäft“ des Herrn Paul Brosius käuflich übernommen 1 
habe und unter meiner Firma 


Y Eduard Kohnert 


Colonial-Waaxren-, Delikateſſen-, Wein-, Cigarren⸗ 5 
G beatz \ und Deftillations-Gefhäft N 
or ren werde. u 


Die alleinige Niederlage der Giesmannsdorfer Press- AA 

hefe iſt auch mir übertragen worden. 0 
Gleichzeitig empfehle meine Restaurations-Räume der geneigten A 

1 Beachtun 
5 a Zudem ich bemüht fein werde, den Wünſchen meiner geehrten Kunden YA 
ſtets gerecht zu werden, bitte ich mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. [A 
Mit Hochachtung 


na Me 8 


garantirt unzerbrechlich 
n Stück 50, 75 und 1 Ma 
Jeder dieſer Kämme, der innerhalb Jahr 3. 
frift beim Kämmen zerbricht, wird koſten ; 
frei durch ein neues Exemplax erſetzt. 


Herkules = Korkenzieher, 
ſogen. 2 anerkannt bestes Fabrikat. 
Durch einfaches Aufdrehen hebt ſich von 
feld der Korken aus der Flaſche. 
a Stück 50 und 75 Pfennig. 


ee ee 


Herkules⸗Hoſenträger, 


ſolid u. praktiſch, thatsächlich un- 
. das Paar 1,50 


Conditerei, an Cafe 


von 


Gebr. Pünchera 


Inh, Rob. Schultz 
empfiehlt sich zur Bereitung! vonn; 
Torten, Baumknehen, Tafelaufsätzen, 
in gebäude Ausführung.“ 
Doefrorenes in Buchsen und auf Schüsseln 
wird auf das Sauberste decorirt, sowie täglich frische Backwaaren in 


grösster Auswahl und verschieden: stem nn 
Gefl. Aufträgen sieht entgegen Mit Hosaekkang 


Rob. Schultz, 


u _ 2 1 ij 


fertigt schnell und sorgfältig an John Schulz.! Masch. —— Lautenburg Wor. 


Gloria- und Zanella- 
Regenschirme, 


Einem hochgeehrten Publicum Wust 
mir die ganz ergebene Anzeige, bob 1% mit 
dem heutigen Tage meine 


Konditorei 


in dem Haufe des Herrn Vebrick — 
Bromberger Vorſtadt Nr. 30 — eröffnet habe. 
Indem ich bitte, auch dieſem Unternehmen 
das ſchon früher bewieſene Wohlwollen ent» 

gegenzubringen, empfehle mich 
mit der Ki Pi Hohachtung | | 


{ „ Stadlie. 
15 Sn 5585 Gere A em · 
pfehle i in 


elegante Setteh-dhigüge n. 
Sommer⸗Paletot 


nach Maaß unter Garantie guten Sitzens zu 
ganz beſonders billigen Preiſen 


Arnold Danziger. 


e 19. 
S. Biernneki, Maler. 


D 5 55 


‚| Colonialwäaren, Wein, Essig, Liqueure, ‚oßerirt 
wu billigsten Preisen 

n. de Cohn, Schillerstrasse 3. 
. Ia per Pfd. 50, 60 u. S0 Pf 
Pa gem., 30, 40 u. 50 Pf. 

Nn beſte bosniſche 
Sen Pfd. 25, ee 40 Pf., 0 ? 
Aratenſchmalz, Br., der Pfd. 50 Pf. 
eee Caſſee's, tägl. fr. geröſtet, 

von 1,20 Mk, per Pfd. an, 

Arennſpiritus, beſte Nute 
per Liter, 40° Pf. Hr 


ar Hi ER, 
DD 


N er 1.50, 2, 2,50 u. 3 Mk, 


Als hervorragend u und alt 


offerirt die 
Galanterie u. D 


Max Cohn 


blaues echt emaillirtes 


piche, 


b 15 offetirt 0 
G a 1 di ine 1 „ das See Th. Consum - geschäft Geschirr: 
in weiß und ‚creme, - eee „| uaſe ten a Etter 5) Br ; 
— =.abgepaßte — In Hi 1 li MI . abletts Kill; D » 
risehe: Maihowle. Ilse : : 8:8 
or ie ren,, eee ee eee e 
„A. MA Wiek, = Snbeipfainen x... a f 55 „ 


Stück von 4 Mk. an, 
empfiehlt 


Gustav Elias. 


II Corſetts !! 


in den neueſten Fagons, 


* zu den billigften Preiſen En) 


8. LANDSBERGER, 


Coppernikusſtr. 22. 


8. Krüger s Wageufabrikl 
offerirt e e Art 
zu äußerſt bi ligen Prelſen. 


Mapa Ind; New hren Lachlken ſchnell, 
gut und billigt. . u Ku N billigſt. 


Defen aas 


Hafer, Herſe, aeg, — 
della, Weizen 305 Sommer⸗Roggen, 
Roth⸗ und Weißklee, Thymothee 

offerire billigſt. 105 


e reines Fabrikat in 


2 Stearinkerzen, =. 
a pal 6 und 8 Stück 50 565 
Nebenverdienst. . t Bei Entnahme von 10 Pack 45, 
un, Bertrieb | Glas-Zuckerkasten mit Deckel 50 „ 
e Jace ge Glasbutterglockenreiz. Muster 50 „ 
eignete Werfönen, auchfölide Haufirer. Diverse Majolik-aMilchtöpfe 50 „ 
Jı N „Potsdam. |Salzpaudeln „ 
Ein Ff Porzellan-Kaffeekannen 50 „ 


2 ranfenwärter 2, Sänmtlihe Onieljacen | 


in Porzellan mit Holzstiel 
wird vom 15 A til, ab t. 0 n 
nebel fed 88 ten 10 5 Dart. Messer; und Gabel mit durch- 


Mähen bet cows 1 1 Klinge Paar 50 „ 
Vermittelungs⸗Comptoir, Tuchmacherſtr. x i 


2 Lehrlinge können eintreten. Lehrzeit 


3 Jahre. Th. Fessel, 
Lithographie n. Steindrucherei zam Brbg. Thor 39. 


Einen Tehrling 
zur Duchbissebel ſucht!“ 
H. Stein, Buchbindermeiſter. 

Für die Bolkorüche i in Thorn wird eine 


Haushälterin 
geſucht. Selbſtgeſchriebene Meldungen ſind 


an Ftau Stadtrath Kittier, in Thorn zu 
richten. 1 


Geräucherte Schinken, 


roßer Auswahl und in bekannter M5, 
fd. 20 Pf, Sſterwurſt, a Pfd. 
70 und 80 Pf empfiehlt 


Benjamin. Rudolph. 


— — — 
74 


in a r ii baute Güte 
1 uf aher 
10 i 


in den neneficn Muſern e a St. 50 Pf. 


Geſchäft thätig geweſen, ſucht von ſofort 
oder 1, Mai Stellung. Offert. sub A. 23] Roſetten, Portidren⸗Ketten, 
in die E rhedition ſeſer Zeitung erbeten. 


Ein gut 
ea lc ger 
und eine dito graue iR find Billig zu 


verkaufen. Zu erfv, Neuſt. Markt 20, 1 Er. 


junge fette f 


Ell stehen in Breitenthal be. 
Thorn zum Verkauf. 


Oleander-Bäume 


34 verfaufen — — 12 part. 


eG Reiſetaſchen 


71 


S möbl. Binde; nach vorn gel, 
iſt m. a o. Penſ. zu verm. Jacobsſtr. 13.11. 
Freundl. möbl. Zimmer, 

1. Etage, mit ſepar. Eingang, ſofort billig 
zu vermiethen Eliſabethſtr. 14. 


80 


II. SAF IAN. Su Ein mit der Buchführung u. dem Kaſſen - — — | 
ENDE weſen vertrautes s Mädchen, 80 h 
2 großer Doppeitblüähende, e Welches, mehrere Er einem hieſigen Holztabletts mit Wetalleugahe, 


[RNauleaux, Schultaſchen, Neiſe⸗ 


non 2 244 


Gardinen Stangen, Gardinen t 


onzonten. Uf US ST Massen-AUSVETKAU.zaneste. 


Ich beabſichtige mein großes Waaren⸗Lager, beſtehend aus 


Kurz⸗, Weißwaaren⸗ und Wäſche⸗Artikeln, R 


ferner einen großen Poſten Strickwolle, ſowie einen größeren Vorrath von Sonnen und Regenſchirmen, bis Pfin gſten zu 
räumen, und gebe ſämmtliche zum Ausverkauf geſtellte Waaren bedeutend unter den Selbſtkoſten⸗ aber feſten Preiſen WE ab. Wieder; 


verkäufern gewähre beſondere Vortheile. 
Feſte Preiſe! M A X B N A b N, Feſte Preiſe! 


9 9 Kurz, Weißwaaren⸗ und Wäſche⸗Geſchäft, Breitenſtraße, Ecke der Brückenſtraße. 
Im, goſdenen Lö Wen“ ] Victoria- Theater. 


zu Wocker Auf allgemeines Verlangen. 
| @ 


findet am 17. April (1. Ofterferertage), Noch Zmaliges 
Wegen Aufgabe meines ſeit 1877 beſtehenden 


Abends 7½ Uhr eine Dresdner Geſammt-Gaſtſpiel. 
Kurz-, Weißwaaren- und Putzgeſchäft 


rbeiterfeſtlichkeit . cbaſſpiel mn 
eh aus Al 2 und e Ya ra 
ſtelle ich, anderer Unternehmungen halber, mein 

geſammtes Waarenlager 


Tanzkränzchen ſtatt, zu welcher um zahl E 
reichen Beſuch bittet Sonntag, den 10. April 1892. 
== zu enorm billigen Preisen = 
zum Tofal- Ausverkauf. "ME 
= + 


Das Vergnügungs⸗Comits. Ein Tropfen Gift 
Da mir ſehr daran gelegen iſt, mit dem Waarenlager ſo ſchnell als nur 


Bromberger Thor. Schauſpiel in 5 Acten von O. Blumenthal. 
1 Montag, den 11. April 1892, 
| 0 kom = Frau ohne Geiſt. 
+ Luſtſpiel in 5 Acten von Hugo Bürger. 
Reitbahn für Herren, Damen und Kinder. Loge und 1. Parquet (erſte 10 Reihen) 
möglich zu räumen, fo mache ich ſpeeiell ER” Wiederverkäufer und Intereſſenten 
auf dieſe günſtige Gelegenheit beſonders aufmerkſam, da ſich eine derartige Gelegen⸗ 
heit wohl nie wieder bieten dürfte. 
Als beſonders preiswerth empfehle: 
7 Eſtremadura von Hauſchild, unter Leinene Herren⸗Kragen, Afach, Dtzd. 3,00 
A. Kurzwaaren. 


I 


7% m 


»den 9. dieſes Monats, II. Parquet für beide Abende 2,50 M., einzeln 


5 Serge für Erwachsene Erwachsene einzeln 1,00 M., Stehplatz 75 Pf. 
„Militär. un inderreitkarte 20 Pf. 8 h h 
Zu zahlreichem Beſuche ladet e 1 ützen aus. 
R. Judee. Sonntag, den 10, April 1892: 
Antiquarische 


von der Kapelle des Infant.⸗Regts. von Borcke 
(4. Pomm.) Nr. 21. 

Anfang 7¼ Uhr. Entree 25 Pf. 
Müller, Kgl. Militär-Mufif- Dirigent. 


bei Justus Wallis. 


* 0 für beide Abende 3,50 ei . 
Eröffnung S nnabend, u M „ einzeln 2,50 M N 
Fabrikpreis, Manchetten, Prima, Paar 0,40, 0,50 Was hlerorts 1 77272 III E 


Farbige Baumwolle a Pfd. 1,00 Leinene Chemiſetts Stück 0,50, 0,75 
1000 en a NEE 1,10, 1,30, 1,50 |Rormaitemben, Sommertricoh, Kar geliſche 
. 8 WEM ephirwolle, ſchwarz age O, t. 1,00, 1,50 
Kleiderknöpfe in hg Metall Mohairwolle, ſchwarz, 5 Elegante Weſtenſchlipſe, „ 0,25. 0,40 neue Gesangbuch 


gb. von 5 Pf. an. MelırteStridwolle Prima 16er Pfd 2,00 | Ele; 

2 Anz . 2, gante Regattaſchleifen, „ 0,40, 0,50 

eee Gonleute Gtktwollen S lb. 225 n ce ons Ar 3 
1 ; 3 . rima Rockwollen 5 ‚00 rfeder⸗Corſets, a St. 1,00, 1,50, 2,00 

Blanchetts breite 0,15, ſchmale 5 ! Gummi ⸗ und Uniberſalwäſche, 


i Nähnadel 8 
1 da gen l n mel. 50 D. Futter⸗U. Beſatzſoffe. „ t ae 
a S 


hält in verſchiedenen Einbänden auf Lager 


E. F. Schwartz. 


0 Heute 
= Sonntag, d. 10. April.: 


Die Laden- und Gas-Einrichtung iſt billig zu haben, auch bin ich gern 
bereit, mein Geſchäft im Ganzen zu verkaufen. 
Achtungsvoll 


Thorn, Mauerstr. 22. Entrée 50 Pf. — Anfang 8 Uhr. 
— Feige hiermit den Empfang meiner C. Meyling. 


ämmtlihen, Reubeiten an. Mein Victoria-Theater. 


2 N 19 5 2 
iſt mit ueueſten Pariſer und Wiener Modell Dienſtag, den 12. April er. 
hüten ausgeſtattet. inmali 
Sämmtliche Zuthaten ſind auf meinem Ein 0 ige f 
9 Lager 5 * 5 4 1 558 Humoriſtiſch-rezitatoriſche 
11 er g und ſtreng feſt!! — 2 
. !! Sonnenſchi in d t 
Vreiteſtraße 31. Deſſins in größer Ss 40 ' 5 neueſten 0 ir ee 
tungsvo N Ar ; 
5 2 Emil Richard, Königl. Württemberg. 
Ludwig Leiser. Hofſchauſpieler, z. Ei Gaſt am b 


Stadttheater in Danzig. 
Anfang 7½ Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Preiſe der Plätze: 

1. Platz (Sperrſitz) 1,25 Mk., 2. Platz 
60 Pf. Billets im Vorverkauf Sperr⸗ 
ſitz 1 Mk., 2. Platz 50 Pf., ſind in der 
Cigarrenhandlung des Herrn Duszyns ki, 
Breiteſtraße, zu haben. 


‚su Georg Voss, Thorn, 


= L 
h, ewe um Weingrosshandlung, =# 
empfiehlt ihr Lager rein gehaltener 


% Geradehalter [[Vordeaux-, Rhein, Moſel⸗ und Ungar⸗Weine, 


I} nach ſanitären ꝗqmnm . 
a0 Vorschriften. 81. Champagner, Rum, Cognac und Arac. WI n Ii 
ll Se ne NN 
“NENNE N 4 Auffallend billig!: (Bürgerlich Braupane) 
N empfiehlt 


geſtr. Corſets 
und 
Corſetſchoner 
b empfehlen 
Lewin & Littauer. 


TR Wir wünſchen die Be⸗ 
köſtigung unſeres Per: 


von den einfachſten bis zu den 


Mein neues und 33 
großes Jager 15 Damenhüten eleganteſten Genres in geſchmack · 
vollſter Ausführung empfehle zu den billigſten aber feſten Preiſen. 


——— FStrohfa con 
in ſchwarz und weiß ſchon von 35 Pf. an. 


Achtungsvoll 1 
Altstädt. Markt. D. Me n o e h, Altstält. Markt. 


. * 
A. Mazurkiewiez. 
CTT 
Am Sonntag, den 3. April it aus 
meinem Local ein Ueberzieher irrthümlich 
mitgenommen worden, ich bitte um Rück 
gabe deſſelben. Carl Piplow. 
Kirchliche Nachricht. 
Neuſlädt. evangel. Kirche. 
Montag, den 11. April 1892, 


onals in unſerem Hauſe einer 5 | 
„ alleinſtehend. Dame] Sämmtlishe Bestandtheile zu Anmeldungen durch Poſtkarte zum j 5 Uhr: Einſegnung der Kon 
zu übertragen. Meldungen 11 ii ns t 1 EB lu men amenturnkurſus Unübertroffen an Herr Garniſonpfarrer Rühle. 
den Vormittagsſtunden zwiſchen 11 0 nimmt entgegen Güte, Nährwerth u. Geschmack. r e eine Beilage und ein 

Anna Brauns-Mocker, Ueberall käuflich. „Illuſtrirtes Unterhaltungd- 


und 12 Uhr bei Frau Marie Dietrich.] bei A. Kube, Baderſtr. 2, 2 Tr 
ſtaatl. gepr. Turnlehrerin. blatt.“ 


orn. C. B. Dietrich & Sohn.! Anfertigung bereitwilligft gezeigt. 
— Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


und folgende Tage. 1,50 M., Sperrſitz für beide Abende 1,50 M., 


Großes Streich⸗Concert 


1 Stück Gurtband pr. 8 m 0,30 Futtergaze in ſchwarz, weiß, grauElleo, 10 t. 0,10, 0,20, 0,30 Confirmations — 
1, Kleiderſchnur pr. 20 m 0,25] Rockfutter, Prima, „0,15 nn eee onsgeschenke. Grosses Extra- 
I Lamalitze pr. 10 m 0,20] Taillenköper 025 air ee ee ieee eee, 5 
flochf 6 f . Ehe. eifen, . 0,50, 0,75, 1, ‚a 
e et, Seite e uni, | 91 nase mu di „na, [&esangbücher]Streich-Goncert 
% h irting, Chiffon Be St. 2,00, 2,50, 3,00 
B 8 trum ſwaar en 0,15, 0,20, 0,20, 0,25, 0,30. Tricottaillen, in ſchwarz und coul. mit gewähltem Programm 
0 „ | Couleurte Peluche Elle 1,20 a St. 1,50, 2,00, 3,00, 4,00 in grosser Auswahl bei ausgeführt von der ganzen Capelle 
Echt ſchwarze Damenſtrümpfe Paar 0,50 | Couleurte Beſatz Atlaſſe Mir. von Tricotkleidchen, St. 1,50, 2,00, 3,00, 4,00 Justus 11¹ des Infanterie-Regiments v. der Marwitz 
„ „ Linderſtrümpfe „ 9,35. 8 an, Couleurte Damen. Fantaſieſchürzen, Wallis. unter persönlicher Leitung ihres Königl. 
Coul. u. ſchw. Zwirnhandſchuhe, 0,20 E : t. 0,25, 0,50, 1,00, 1,50 NR „Musikdirigenten Herrn Friedemann. 
Soibieibie Bantenpanbfeuhe  0,45| E. Weißwaaren u. PUR. |@nasensüte, feintes Stroßgenet, | zu: Auttührung gelangen u. A.: 
Reinſeidne amenhandſchuhe „ 0,75 Strohhüte für Damen in ſchwar a St. 0,40, 0,75 Intermezzo sinfonico aus der Oper „Ca- 
Couleurte Ballſtrümpfe „ 0,20 und weiß v jour Geflecht ei 0,50 Sonnenſchirme, in Zanella, St. 1,00 IM A 1088 l valleria rusticana“ von Mascagni mit 
sand Schweißſoren 2 Reizende Blumenboguets 6580 " gemuftert, St. 1,50, 2,50 . 1 von Harmonium u. Clavier. 
7 51 * N 1 . ri 
C. Strick⸗ u Häkelga je, |Siepante Stumenbüichen 1 00 e & 3 Mark geb. bei Walter Lambeck. fed, — Liederperlen-Phantasie yon 
ehe in allen 0 Zollpfd 1,20 De St, 1929 " reine Seide I. 121 ili Friedemann, — Concertflügel „Bechstein“, 
Eſtremadura, alle Nummern vor⸗ a Federn, in ſchwarz u. creme farbig \ St. 5,00 u. 10,00 = ası us, ee sh ee 
"Die geber. md tung ift billig % * h t At li MR Logen bitte frühzeitig zu 
otogr elier 
5 3 | bestellen. 


=. 


Beilage zu Nr. 86 der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung.“ 


Ceuilleton. 
Der Erbfeind. 
20.) (Fortſetzung.) 


6. Kapitel. 


kleinen Reſidenz, einſt habe ſie in ſehr intimen 
Beziehungen zum Grafen geſtanden, deshalb 
auch von ihren Angehörigen verſtoßen worden. 
Jetzt, da Beide alt geworden und Frau Dorthee 
die Schranken ihrer beſcheidenen Stellung durch⸗ 
aus niemals zu überſchreiten wagte, waren alle 
jene Gerücht ohne beſtimmte Form geblieben 


„Ich laſſe die Comteſſe ſoſort in mein und ſchließlich im Sande verlaufen. Als Sitta, 


Kabinet bitten,“ ſagte Graf Tanneberg in 
ſeinem näſelnden, kurz befehlenden Tone zu 
einem Diener, als er einige Tage nach Sittas 
Begegnung mit Manfred, aus der Vogelgallerie 
kommend, die Treppe hinanſchritt. Ueber den 
gelben runzeligen Zügen des alten Herrn lag 
eine auffallende Röthe, die auf zornige Erregung 
ſchließen ließ. Der alte Herr hatte ſoeben einen 
ausführlichen Bericht der Frau Dorthee ent⸗ 
gegengenommen, und es war doch zur Genüge 
bekannt, daß nach jedem ſolchen Zwiegeſpräche 
des Hausherrn Stimmung ſtets eine äußerſt ge⸗ 
reizte war. Seit mehr als 18 Jahren be⸗ 
kleidete Frau Dorthee das Amt einer Haus⸗ 
hälterin im Ziegelſchloß. Obgleich von allen 
Domeſtiken gefürchtet, erwies ſie ſich in ihrem 
Fache ganz unübertrefflich. Das Wohl ihres 
hochverehrten alten Herrn nahm Frau Dorthees 
Sinnen und Denken vor allen Dingen in 
Anſpruch, dadurch war ſie dem Grafen 
wirklich unentbehrlich geworden und ihre 
Stellung im Hauſe eine ebenſo unerſchütter⸗ 
liche wie mächtige. Sie war groß, ſchlank und 
ſah trotz ihrer fünfzig Jahre noch recht ſtattlich 
aus. Mit Vorliebe trug ſie die ſchwarze, gold⸗ 
geſtickte und reichbebänderte thüringer Haube 
und zu Ausgängen den bunten, flanellgefütterten 
Kattunmantel; durch dieſe ſchlichte Tracht wollte 
ſie offenbar den Eindruck einer einfachen Land⸗ 
frau hervorrufen. Scharfe Augen hätten jedoch 
mehr Wiſſen und Intelligenz hinter ihrer kantigen 
weißen Stirn entdeckt, als ſie zu beſitzen ſich 
den Anſchein gab. Ihre großen, etwas un⸗ 
ruhigen hellbraunen Augen verriethen Geiſt und 
ſcharfen Verſtand; jedes Wort, welches den 
blaſſen ſchmalen Lippen, hinter denen ſich noch 
prächtige Zähne bargen, entſchlüpfte, bewies 
unverkennbar die gewählte Sprache einer ger 
bildeten Frau. Woher Frau Dorthee einſt⸗ 
mals gekommen, wie ihr Familienname und wo 
eigentlich ihre Heimath war, wußte Niemand 
zu ſagen. Auch hatte ſie ſeit undenklicher Zeit 
das Ziegelſchloß nicht mehr verlaſſen. Böſe 
Zungen behaupteten, die Haushälterin entſtamme 
einer wohlhabenden feinen Bürgerfamilie der 


Eine Wohnung 


1 kleine Wohnung per ſofort zu verm. 


nachdem ſie in einem berühmten Dresdner 
Penſionat ihre Ausbildung genoſſen, zur ſtatt⸗ 
lichen Jungfrau herangereift, ins großväterliche 
Haus kam und aus eigener Initiative die Zügel 
des Regiments in die Hand nahm; als ſie auf 
der großen Beſitzung bald in der Land⸗ 
wirthſchaft, bald im Forſte nach eigenem Er⸗ 
meſſen einſichtsvoll zu ſchalten und walten 
begann und viele ſehr nöthige Einſchränkungen 
vornahm, als ſie mit Scharfblick und Klugheit, 
durch Ruhe und Entſchloſſenheit ſich des Groß⸗ 
vaters Vertrauen vollſtändig erworben hatte, 
da kam es öfters zwiſchen ihr und Frau 
Dorthee zu größeren und kleineren Reibereien. 
Allein Comteſſe Sitta, deren Abneigung gegen 
die Haushälterin mit den Jahren wuchs, 
machte dieſer einmal mit unverblümten Worten 
ihren Standpunkt klar und verbat ſich jede 
Einmiſchung aufs Entſchiedenſte; ſeitdem war 
eine Art Waffenſtillſtand eingetreten. Fortan 
ſprachen ſie nur das Allernöthigſte mit ein⸗ 
ander und gingen ſich ſo viel als möglich aus 
dem Wege. Trotzdem aber wußte das junge 
Mädchen, welche erbitterte Feindin ſie in Frau 
Dorthee beſaß, gefährlich genug, um ihr ge⸗ 
legentlich unangenehme Stunden zu bereiten 


und den Großvater gegen ſie einzunehmen. 


Mit ihrem graden Sinn und unerſchrockenem 
Charakter machte ſich Sitta jedoch nicht die ge⸗ 
ringſte Sorge darüber. 

„Ich laſſe die Comteſſe ſofort in mein 
Kabinet bitten“, wiederholte der Graf mit 
Nachdruck und ſchritt ſchnell nach ſeinem Wohn⸗ 
gemache hinüber, wo er mit Sitta um dieſe 
Zeit den Thee einzunehmen pflegte. Schon 


nach wenigen Minuten trat die Gerufene 
dort ein. 
Die prächtige Ausſtattung des kleinen 


Salons zeugte von dem feinen Geſchmack eines 
an Comfort und Luxus gewohnten Mannes. 
Wundervolle Boule⸗Möbel, alte Truhen und 
werthvolle Eichenſchnitzereien, Vaſen und Ma⸗ 
joliken der ſeltenſten Art ließen auf das hohe 
Kunſtverſtändniß des Schloßherrn ſchließen. 
Eine hübſche Sammlung guter Gemälde, 


Hermann Dann. 


Sonntag, den 10. April 1892. 


Brombergerstrasse 35 


namentlich Niederländer, eine Vorliebe des Be⸗ 
ſitzers, zierte die Wände des Salons, in 
welchem eine dufterfüllte Luft dem Eintretenden 
ſofort entgegenſchlug; es war der ſcharfe Ge⸗ 
ruch exotiſcher Blumen, über den Sitta oft⸗ 
mals ſpöttelte. 

Die Arme über die Bruſt gekreuzt, den 
Kopf hochmüthig in den Nacken gelegt, To 
durchmaß der alte Herr beim Eintritt der Enkel⸗ 
tochter das Gemach. Mehr verwundert als er⸗ 
ſchreckt begegnete dieſe ſeinen herausfordernden 
Blicken und fragte unbefangen: 

„Du haſt mich rufen laſſen und zu ſprechen 
gewünſcht, Großpapa?“ Dabei konnte ſie aber 
doch nicht unterlaſſen, mit innerer Befriedigung 
daran zu denken, daß gerade heute ihre Toilette 
tadellos war und jelbft den Blicken eines ſcharfen 
Kritikers genügen mußte. 

Das blendend weiße Batiſtkleid mit rother 
Seidenſtickerei, deſſen knappe Taille die ſchöne 
Figur voll zur Geltung brachte, ſtand ihr vor⸗ 
trefflich. 

„Jawohl, ich habe Dich rufen laſſen, wenn 
Du nichts dagegen haſt! Oder meinſt Du 
etwa, meinen Beſuch bei Dir beanſpruchen zu 
dürfen, ſobald ich Dir eine Mittheilung zu 
machen habe?“ 

„Ich weiß in der That nicht, was Du da⸗ 
mit ſagen willſt, Großpapa; es dürfte Dir doch 
durchaus nicht fremd ſein, daß ich die Rückſichten 
gegen Dich bisher noch niemals außer Acht ge⸗ 
laſſen habe!“ verſetzte ſie in ruhiger Würde, 
wenn auch ein wenig herb. 

„Vortrefflich! Immer ſchlagfertig! Ich 


möchte wirklich wiſſen, von wem Du dieſes“ 


kapitale Oppoſitionsgelüſt geerbt haſt? Dir 
beizukommen, oder richtiger: Dich zu über⸗ 
führen, iſt wahrlich ein Kunſtſtück. Man muß 
ſeiner Sache eben ganz ſicher ſein, wenn man 
die Kourage findet, einmal mit Dir anzubinden, 
parbleu!“ 

Mehrere Minuten richteten ſich die großen 
grauen Mädchenaugen feſt und durchdringend 
auf des Sprechers ſpöttiſch zuckendes Geſicht. 
Dieſer Ton war Sitta fremd, ſie ſchloß dar⸗ 
aus den kommenden Angriff und den ſicherlich 
auszufechtenden harten Strauß. Das mußte 
wieder einmal Frau Dorthees Werk ſein, dafür 
wollte ſie ihrer Gegnerin auch heute ein paar 
moraliſche Hiebe verſetzen. Von Bangigkeit 
oder Furcht verriethen ihre Züge nichts, 
vielmehr fuhr mit einem ziemlich energi⸗ 
ſchen Ruck der hübſche, charaktervolle Kopf 


Gegen ein herrschaftliches Zins- 


in den Nacken. Artig, doch mit Nachdruck er⸗ 
widerte ſie: 

„Mich zu überzeugen von dem, was wahr, 
gut und gerecht iſt, dürfte durchaus nicht ſchwer 
fallen. Nur feige Intrigue und Bosheit haſſe 
ich, Großpapa, und ihr werde ich ſtets aufs 
energiſchſte zu begegnen wiſſen.“ 

Der alte Herr ſchnitt eine Grimaſſe. 

„Laſſen wir jetzt dieſen Streit um des 
Kaiſers Bart, er führt abſolut zu gar nichts, 
bringt mich nur von der Sache ab, die ich 
heute mit Dir beſprechen will. Vor allem aber 
ſetze Dich; es macht mich nervös, wenn ich in 
ſolch einer herausfordernden Stellung Jemand 
vor mir ſtehen ſehe!“ 

Schweigend befolgte das Mädchen ſein Geheiß. 

Der Graf räusperte ſich einige Mal, dann 
ſtieß er ziemlich heftig heraus: 

„Mit Rückſicht auf die Dir zu Theil ge⸗ 
wordene muſterhafte Erziehung und auf Deine 
ſo gern zur Schau getragene Prüderie habe ich 
Alles, was Deinerſeits nur im entfernteften 
gegen guten Ton und Sittlichkeit verſtößt — 
ungerügt hingehen laſſen, obwohl es längſt 
meine Pflicht war, Dir endlich darin ein Ziel 
zu ſetzen. Heute aber gebietet mir meine groß⸗ 
väterliche Autorität, Dein ſeit einigen Wochen 
höchſt ‚ tadelnswerthes Benehmen energiſch zu 
rügen!“ 

„Bitte, ſage mir zuerſt, ob ſich dieſe Ent: 
deckung auf eigene Wahrnehmung gründet?“ 
fragte die Gemaßregelte, nachdem ſich der Zug 
ängſtlicher Spannung aus ihrem Geſichte ver⸗ 
loren hatte, völlig ruhig. 

„Ich fühle mich durchaus nicht verpflichtet, 
darüber Rechenſchaft zu geben,“ ließ der Graf 
die Enkeltochter unfreundlich an. „Verſtelle Dich 
nicht, Du weißt recht gut, worauf ich ziele. 
Dein intimer Umgang mit dem unreifen por⸗ 
tugieſiſchen Bengel iſt ein Skandal. Schämen 
ſollteſt Du Dich!“ (Fortſetzung folgt.) 
—— 

Verantwortlicher Redakteur: 
Dr. Julius Pasig in Thorn. 


J A A ZT ETTTTERTNAEEN: 

Unstreitiger Vortheil! Um die Haut 
des Gesichtes und der Hände weich, weiss und 
geschmeidig zu machen, giebt es in aller Welt 
kein so sicheres und so billiges Mittel, wie die 
Creme Simon. — Man achte auf die Unter- 
schrift: Simon, rue de Provence 36, Paris, 
Vorräthig bei allen renommirten Ooiffeurs, Par- 
fümerien und Droguisten, 


Creme Simon Nit echt zu haben bei 
Anders & Co., Brückenſtr. 105 


von 3 Stuben zum 1. Mai in der Altſtadt 
oder den Vorſtädten geſucht. Offerten mit 
Preisangabe abzugeben in Winkler's Hotel 


Altſtädt. Markt Nr. 5 
iſt die erſte Etage, beſtehend aus 7 Zim., 
Küche mit Kalt- u. Warmwaſſerleitung, ſowie 


ein Laden 


vom 1. October cr. zu vermiethen. 2 
Marcus Henius. 


neue ausgeb. Beichäftslofal 


vis-à-vis Herrn Guſtav Oterski, Brombg. 
Vorſtadt, Schulftr.- u. Brombergerſtr.⸗Ecke, 
ſt mit oder ohne Wohnung von ſofort 
zu vermiethen. 8 
©. B. Dietrich & Sohn. 
gi Laden mit Wohnung und allem Zur 
I, behör ift zu vermiethen. x 
H. Kempf, Mellinſtraße 95. 
ohnungen, 3 Zimmer, helle Küche und 
Zub. zu berm. Mauerſtr. 36. W. Hoehle. 
En herrſchaftliche Wohnung iſt in 
meinem Haufe, Bromberger Vorſtadt, 
Schulſtraße 114, ſofort zu vermiethen. 
Maurermeiſter Soppart. 
Kleine Wohnung zu verm. Tuchmacherſtr. 10. 
Mohnungen von J 3 2 Zimmern, mit hellen 
Küchen, billig zu verm. Bäckerſtraße 5 
Wobnun gel. zu verm. Hermann Kumpf, 
Ziegeleiwäldchen, Bromb. Vorſtadt. 
zu verm. am Bahnhof 
Wohnungen der Pferde ⸗Eiſenbahn, 
Bromb. Vorſt. Ausk b. d. H. Dammann A Kordes. 


Strobandſtraße 6 
renovirte 1. Etage, 4 Zimmer und Zubehör, 
von ſofort zu vermiethen. Auskunft bei 
Griesert. Stadtbahnhof. 

Broad. Vorſt ., Hofitr. 3, find 2 Wohnung. 
von 4 u. 5 Zim. ſofort verſetzungs halber 
zu vermiethen. Preis 200 —300 Mk. Rahn. 
l Parterre-Woh zu bermiethen 
mg Paulinerſtraße 2. 
ine herrihaftliche Wohnung, 1. Etage, 
5 Zimmer und Entree, für 800 Mk. 
vom 1. October zu vermiethen. Zu 
erfragen Schillerſtraße 6, parterre. 
beſtehend aus 6 Zim., 
1 Wohnung, Küche, Zubehör, und 
auch 1 Pferdeſtall und Gartenbenutzung, 
event. auch als Sommerwohnung zu verm. 
Parkſtraße 4. Schirmer. 
von 2 und 3 Zimmern 


Wohnungen mit geräumigem Zu⸗ 


behör zu vermiethen. Näheres Casprowitz, 
Kl. Mocker, vis-a-vis Wollmarkt. 


Etage, 5 Zimmer, Entree, Zubehör 


+ und Waſſerleitung, zu vermiethen. 

A. Burezykowski, Gerberſtr. 18. 
Die von Herrn Dr. Hirschberg innegehabte 
Wohnung iſt von Wen zu vermiethen 

reiteſtraße 441. 
1 große herrſchaftliche, auf's Beſte 
renovirte Wohnung, 1. Etage, 


1 Wohnkeller, in welchem mit gutem Gr: 
folge bis jetzt Speiſewirthſchaft geweſen, 


1 große Remiſe mit Nebenkammer, 


1 Pferdeſtall für 2 Pferde u. Heuboden, 
Speicherräume u. Lagerkeller 


zu vermiethen 
Brückenstrasse 18, II. 
Itſtädtiſcher Markt iſt eine Wohnung 
von zwei Zimmern und Zub. an ruhige 
Miether ſofort zu vermiethen. Preis 225 Mk. 
Moritz Leiser, Breiteſtr. 33. 


D* von Herrn Rechtsanwalt Polcyn be⸗ 
wohnte 2. Etage iſt per ſofort für 
560 Mark zu vermiethen. 
S. Czechak, Kulmerſtraße. 
ie Wohnung, Strobandſtr. 15, die ſeit 
17 Jahren Herr Präſident Ebmeier be⸗ 
wohnt hat, iſt von jetzt oder von April ab 
zu bermiethen. Die Wohnung iſt zu jeder 
Tageszeit zu beſichtigen durch Herrn Bäcker⸗ 
meiſter Schütze. H. Rausch. 
In dem neuerbauten Hauſe Bromb. Vorst., 
Hofstr. 109 hat Wohnungen v. 8—9 3. 
auch geth, m. Pferdeſtall., Wagenr. u. Burſchen⸗ 
gelaß bill. z. verm. 8. Bey, Baderſtraße 7. 
Entree, helle Küche u. 
3 Zimmer, Zubehör billig — 
miethen. Theodor Rupinski, Schuhmacherſtr. 24. 
4 Zimmer, Entree, 
1 Wohnung, große helle Küche u. 
Zuhehör, vom 1. April zu vermiethen 
10 Tuchmacherſtr. 11. 
Altaduſcht Markt 20 eine kleine Wohnung 
zu vermiethen. L. Beutler. 
we; eine Wohnung von 
II. Etage 5 Zimmern und Zubesör, 
ſowie kleine Wohnungen u. kl. Laden 
zu vermiethen Blum, Culmerſtraße. 


EEE eee 
3 Zimmer u. Zubehör 
zu vermiethen. Bäckermeiſter Lewinsohn. 

b. 5 Jim,, Küche u. Zub. 
Wohnung aller 12 (a0) 
2 Treppen bei Krajewski, Vizewirth. 


— — U —— — 
Ein 2fenftr. gut möblirtes Zimmer, nach 
der Straße gelegen, zu vermiethen 

Culmerſtraße 22, II. 


eine Wohnung im Erdgeſchoß, beſtehend 
aus 5 Zimmern, Küche, Veranda und allem 
Zubehör, mit Pferdeſtall und Wagenremiſe, 
zum Preiſe von 900 Mark zu vermiethen. 
R. Uebrick. 
ie bisher von Herrn Kreisſchul⸗ 
Inſpector Schroeter benutzte 
Wohnung mit Garten, an der 
Pferdebahnhalteſtelle auf der Brom⸗ 
berger Vorſtadt gelegen, beſtehend aus 
7 Zimmern, Pferdeſtall, Wagenremiſe und 
Zubehör, ſowie mehrerekleine Wohnungen 
in der Nähe der Cavallerie⸗Kaſerne ſind 
vom 1. April er. zu vermiethen. 
David Marcus Lewin. 
J. Stube, Kab. u Küche z. v. Culmerſtr. 11, part 
1 unmöbl. Zimmer, nach vorn gelegen, per [o- 
fort zu vermiethen Altſtädt. Markt 28, 2. 
1 möbl. Zimmer ſofort zu vermiethen 
Culmerstrasse 15. 
Fenſtr. Vorderzimmer z. verm. Schillerſtr. 19. 
1 möbl. Zimmer u. Kabinet 
zu vermiethen Breiteſtraße 8. 
Lin mödl. Vorderzimmer, a. Wunſch Schlaf 
zimmer und Penſion Eliſabethſtr. 14. 
Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen 
Brückenſtraße a. 14, n. 26. 


Ein freundl. Zimmer, 


parterre, nebſt Kabinet u. Zubehör, iſt von 
ſofort billig zu vermiethen. Näheres 
Altſtädtiſcher Markt Nr. 27. 
Möbl. Vorderzim. zu verm. Vreiteftr. 23, Tr. 


Möbl. Zimmer bade nr . 


Eliſabethſtr. 14. 
Fe. möbl. Sim. fof. J. Perm. U. J. London, Icglerfr. 
1 fr. m. 2fenſt. Vorderz. t. v. ſ. z. v. Schillerſt 12,1. 
Bill. Logis m. Beköſt. Gerechteſtr. 16, 2 T. 
2 Zim., part., von ſofort z. v. Schillerſtr. 12. 


Ein freundlich möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Breiteſtraße Nr. 38. 


Schillerftrafe 
ift der Speicher vom 1. April er. zu verm. 
Näheres bei 8. Simon, Eliſabethſtraße 9. 


othbuchenbohlen, 


4", trocken, aftrein, Birken -, 
Eichenbohlen, trocken, liefert 


dia J. Abraham, 
Danzig, Langenmarkt 7. 


haus in Thorn, gute Lage, mit einem 
reellen Guthaben von 45,000 Mk. und 
Baarzuzahlung von 6000 Mk. ein 


I 


mit gutem Boden im Preise von 
120 - 150, 000 Mk. zu kaufen gesucht. 


V. Chrzanowski-Thorn, 
Elisabethstr. 12, II. Etage. 


Mein Reftgrundftück, 
Vorſtadt Thorn 364 jetzt Fiſcherſtraße 37, 
beſtehend aus 2 Wohngebäuden, 1 Schmiede, 
Wagenremiſe und Stall, nebſt dazu gehör. 
prachtvollen Obft- und Gemüſegarten bin 
ich Willens krankheitshalber unter günſtigen 
Beding. ſof. aus freier Hand zu verkaufen 

3. Ploczinski, Schmiedemeiſter Thorn. 


Meine Gaſtwirthſchaft 


und Speicher zu vermiethen. 
A. Wolff, Neuſtädt. Markt 23. 


15000 und 6000 Mk. 


zu 5 pCt. Zinsen auf sichere Gutshypothek 
und sichere städtische Hypothek frei alle 
Kosten für Darleiher gesucht. 


v.Chrzanowski-Thorn. 
Elisabethstr. 12, II. Etage. 
Auf ein Grundſtück in Culmſee, das über s 


von Janowski, 


takt. Zahna 
Pe Altſt. Jah nat., 


Schmerzloſe 
Zahnoperationen 


reg 
ed 


Alex Loewenson, 
Culmer Straße. 


Jahntechnifche Atelier 
H. Schmeichler, 


Brückenſtraße 40, 1 Treppe, 
empfiehlt fi) . künſtlicher 
Zähne, ſowie ganzer Gebiſſe, Plomben 
nach neueſter Art in Gold, Silber, Cement ꝛc. 

Reparaturen jeder Art gewiſſenhaft, 
ſauber, ſchnell und billig. 


NN 


Ausverkauf. 3 
Wegen Aufgabe des 
Ladengeſchäfts verkaufe 
ſämmtliche Schuhwaaren 
zum Selbſtkoſtenpreiſe. Be- 
= ſtellungen nach Maaß, fo» 


wie Reparaturen werden 

wie bisher elegant und dauerhaft zu 

FP. billigen Preiſen ausgeführt. 
5 


arke, Gerechtestr. 27. 


ENITITININITNI TI NIT NI NIT 


Nähmaſchinen! 
Hocharmige Singer für 60 Mk. 
frei Haus, Unterricht und zweijährige Garantie. 
Vogel⸗Nähmaſchinen, Ringſchiffchen, 
Wheler & Wilson, Waſchmaſchinen, 
Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, 
zu den billigſten Preiſen. 

S. Landsberger, Coppernikusſtr. 22. 
Theil zahlungen monatlich von 6,00 Mark an. 
Reparaturen schnell, sauber und billig. 

DER Sommerroggen | 
u. rothe Eauberbſe 18 
zur Saat verkauft N 


BLOCK, Schönwalde bei Thorn, 


10060 M. Feuertaxe hat und nur mit 
3600 M. eingetragen iſt, werden per ſofort 
ur 2. Stelle 2500 M. geſucht. Zu er⸗ 
3 in der Exped. d. Ztg. 


inden 


in Granit, Marmor u. 
ſchmarzem EVER 


Strobandſtr. 17. 


Schmiedeeiſerne 


1 Grabgitter 54 
zu billigſten Preiſen fertigt an 
Georg Doehn, Strobandſtraße. 


; 3 Ziehung am 28.—29. April. N Bi 
Marienburger Geld-Lotterie. f 0 0% Bist Leo Joseph, 


½ 3 Mk., ½ 1,75 Mk., % 16 Mk., / 1 Mk., % 9 Mk. Berlin W 1 71 
9 . 
» 
P. P. 


Liſte und Porto 30 Pf. (Nachnahme 20 Pf. extra.) 1 

IE FEREESEERERER . 
8 3 Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß wir die bisher von Herrn Walter 
ſchulpflichtig werdenden Kinder Güte in Thorn verwaltete Agentur unſerer Geſellſchaft, n vom 


Hof-Pianoforte-Fabrik 5 
zum Oſtertermin. heutigen Tage ab 3 | 2 von G. Wolkenhauer 
Wir brin gen hiermit zur öffentlichen Herrn Arthur Ziesak dortſelbſt 


Bekanntmachung 
betreffend die Einſchulung der 


Stettin. 


Kenntniß, da nach den beſtehenden gesetz. 8 Hof-Lieferant Sr. Majestät des deutschen Kaisers. 

lichen Beſtimmungen jetzt zum bevorſtehenden Bäckerſtraße Nr. 43, 5 55 Sr. Konigl. Hoh. des Prinzen Friedrich Carl, 
Oſtertermin diejenigen Kinder als ſchul⸗ übertragen haben. 1 Sr. Königl. Hoh. des Grossherzogs von Baden, 
pflichtig zur Ginfhulung gelangen muſeen, Danzig, den 5. April 1892. N Sr. Königl. Hoh. des Grossherzogs von Weimar, 


welche das 6. Lebensjahr vollendet haben, 
oder doch bis zum 30. Juni 1892 Hochachtung ewon 


ag Tagen Be entern und Vormünder Die General⸗Agentur 6 
iger ae Sue, a den ee ger Preuß. National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Steltin. 


gleich nach Oſtern und zwar am Mitt 
Geo. Engler. 


Sr. Königl. Hoh. des Grossherzogs von Mecklenburg. 


Specialität: Wolkenhauer's Patent- oder Lehrer- 
Instrumente. 


— 


0 
6 
2 


Königl. Preussische Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen. 


Wolkenhauer's Patent- oder Lehrer-Instrumente — Pianinos in drei 
Gattungen — verdanken ihren Weltruf der hohen Stufe künstlerischer 
Vollkommenheit, welche sie nach dem übereinstimmenden Urtheil musi- 


woch veranlaſſen zu wollen, weil ſonſt 
zwangsweiſe Einſchulung erfolgen 
müßte. 

Thorn den 11. März 1892. 


7 752 > S SG SSE . SE . . @ G 2 4] kalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow Dreyschock, d' Albert u. a. einnehmen: 
Die Schul Deputation. = 8 8 3 8 8838 8 8 2 2 as Boss BEE 8828 Br * sie vereinigen den Schmelz und Wohllaut eines Pianinos mit der Kraft 
Bekanntmachung 2 S ER „ EREE 28 8 5 E 25 3 und Fülle eines Flügels und leisten in Hinsicht der Haltbarkeit das Voll. 
. * Ne » F 2 ES S. 38 822 8 3 8 S SAP TEE 8 kommenste, was bis jetzt bekannt wurde, so dass die Fabrik für Güte und 
Für das hieſige ſtädtiſche Krankenhaus 8 SS SS Zu3.85 ER, = * 23 8 788 5 en East Fehlerfreiheit derselben f 
EB ee zum ſofortigen 8 S 98 S 5888 E 8 | 22 88 8 5 28 . 9 eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren 
enſtantritt geſucht. SSS 888888 7 2857 2 übernimmt. 
Vewerber mit empfehlenden Zeugniſſen[ 387 S 23558" 55 e 3 Ss 2 8 2 2. S alt . — 
können ſich im Krankenhauſe zwiſchen 11½ [S s 8 88 8 2 5 53 82 2 S 8 5 DF . Monatliche Theilzahlungen von 15 Mark an. 
und 12 Uhr Vormittags melden. Sa 8 SSS SSS ASS 2 Frachtfreie Lieferung. Probe - Sendung. 
& 1 s k SS SS 8 SS AS Ss SAS 28 8 she — 
Der Lohn beträgt neben freier Station] 3 3 SS 88 8.8 3 3 88 8 5 SS S S et 7 . 
16,50 Mark monatlich. & SS 38 8 Fo: 3.8 8828 SS 8 388825 28 l Export nach allen Welttheilen. 
0 S.SEhEISE S8 SS SSS 9- g Se FR 
e den Rnsiirat 1 EB 8 ses 7 S 8. 88 2 8 3 22 88 5 82 2 Abbildungen und Preis verzeichnisse kostenlos. 
— se BAT A S os SS. ess SD 5 g F i 
— — — | | © ER: "52 r3593 Ei: B: zesasetez eg 3 8 0 Bedingung: Niemand braucht ein Instrument zu behalten, das ihn nicht 
anntmachu 88 = S 8 8 2988828 Fu Ss 7 ande hefriedi 
. 8; | € SBERESREER 3 5 ES I | vollständig befriedigt. 
" 2 fi 5 — 2 5 zZ a min — 
Für das ſtädtiſche Krankenhaus wid || ® 5 2 Ag 8 8 nn 2 8 Fe S —————— —— 5 


zum 15. d. Mts. eine Köchin geſucht. 
Bewerberinnen wollen ſich unter Vorlegung 
ihrer Dienſtzeugniſſe bei der Schweſter 
Oberin im Krankenhauſe melden. 

Thorn, den 1. April 1892. 


Der Magiſtrat. 


„ Hirschfeld, Thorn, 
Dampffabrik für Vrauntweine n. Ligueure. 


Gegründet 1848. 
Prämiirt auf den Ausſtellungen zu 
Aromberg, Königsberg, Gratz (Steiermark), 
Weltausftellung Melbourne fieben Preiſe, 


empfiehlt ihren neu fabrizirten 


Krafttrunk. 


(Eingetragen im Markenſchutzregiſter unter Nr. 16.) 
Dieſer wohlſchmeckende, kräftigende Gierliqueur wird 
nach ärztlichen Gutachten mit großem Erfolge bei 
Reconvalescenten und Perſonen ſchwächlicher Conſtitution 
0 angewendet werden. 
Nur ächt mit d. Bezeichnung Durch die ausſchließliche Verwendung nur wirklich die 
Krafttrunk“ Geſundheit fördernder Ingredienzen iſt derſelbe als ein Haus⸗ 
> trunk Jedermann beſtens zu empfehlen. 


Patent Patent 
In allen Staaten angemeldet. in mehreren Ländern schon ertheilt. 


Kathreiner’s 


kneipp-Nalz-halfee 


mit Aroma und Geschmack des 
echten Bohnen-Kaffee 
ist der beste, wohlschmeckendste und 


gesündeste Kaffee.-Zusatz, 


ausserdem im Gebrauch der billigste. 


Reiner Malz-Kaffee ist ein vor- 
“1 zügliches&etränk, besondersfür 


NN iNN 


1 Meinen geehrten Kunden mache 
ich die ergebenſte Anzeige, daß ich mein 
4] Schuhwaaren⸗Geſchäft im die 
s Culmerſtraße 12 
gegenüber Remplert Hotel verlegt p 
habe. Ich offerire von jetzt ab 
nur unter meiner perſönlichen 
Leitung gefertigte 
Damen, Herren, Kinder 
J chuhe und Stiefel 
J zu ſehr billigen Preiſen. 
9 Beſtellungen nach Maß ſo⸗ 
wvie Reparaturen werden ſchnell und 
10 ſauber ausgeführt. 


Ae 


* 
5 F. Osmanski, Facſimite⸗“ Vor daes org eee Ae ia gewarnt. Krauen, Kinder, Blutarme, 
N ifer. 55 reis pro Originalflaſche Mark 2.50. Nervenle e ete. 
mn nn ei Il des Fabrikanten wie oben. Im Engros⸗Verkauf entſprechende Ermäßigung. \ 22 en 


Hauptsache richtige 


Zubereitung. 


Ü die Körner mahlen und mindestens 
5 Minuten kochen, 


Stieferne Bretter und Bohlen: 
feine Tiſchlerwaare, II. Claſſe, Zopf und Brak, ſowie Mauer: 
latten, Karrdielen ꝛc. werden billigſt ausverkauft. 


Julius Kusel. 


Antiverminium-Silicat. 


(Patent angemeldet, Proſpekte mit amtl Gutachten gratis.) 
E Wirkſamſtes Vertilgungs- und Vorbeugungsmittel — 
gegen Wurmfraß, Käfer, Wanzen und Ungeziefer aller Art, 
Miasmen, Bakterien, Pilze und verdorbene Luft. 

— — Zur Desinfeetion verſeuchter Ställe. 
Konſervierung der Bau: und Nutzhölzer c., ſowie als 
„Silicat“, kräftig ſchützend vor Feuersgefahr! 

Chem. Fabrik Guſtav Schallehn, Magdeburg. 

Zu haben in allen beſſeren Droguen- und Farben Handlungen. 


R. Sultz B 11 1 7 
f Shred Marienburger 
Geld-Loiterie 


niglich bairiſchen Hofparfümeriefabrik von 
C. D. Wunderlich, Nürnberg. Seit 

Ziehung 28. und 29. April er. 
Hauptgewinne : 


1863 mit größtem Erfolg eingeführt; zur 
Erlangung eines ſchönen. ſammetartigen 

90000, 30000, 15000 Mk., 
6000, 3000 Mk. ete. Baar! 


weißen Teints; auch vorzüglich zur Reini ⸗ 
Original-Loose ug Mk, 


gung von Hautſchärfen, Hautausſchlägen, 
Porto und Liste 30 Pf, versendet 


. Jucken der Haut, 1 35 Pf. in der Droguerie 
VEREINIGT. VORZUGLICHSTEN" - der Herren Anders & Co., in Thorn. 
J. Eisenhardt, 
Berlin C., Kaiser Wilhelmstr. 49. 


DUALITAT MIT MÄSSIGEM PREISE, 
Goldene Medaille 
Garantiert 
echteBernstin-Pusshoden-Lacklarkn, 


Meine Färberei, Garderoben: u. 
Bettfeder Reinigung, Strumpf⸗ 
ſtrickerei, Weiß⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
geſchäft befindet ſich von heute an 
Hohe- u. Strobandſtr.-Ecke. 
A. Hiller. 


REN 
Tapeten, 


in den neueſten Muſtern, empfiehlt zu 
den billigſten Preiſen 


| er sc e mir 
| Wird niemals lose verkauft, sondern nur 
in Original-Packeten mit nebenstehender 
— Schutzmarke. 

45 Pfg. 1 Pfd.-Packet, 25 Pfg. ½ Pfd-Pack., 


Verkaufs-Preis: 10 Pfg. Probe-Packet a ca. 100 gramm, 


Zu beziehen durch die Colonialwaaren- und Drogen-Handlungen. 


Kathreiner’s Malz-Kalfee-Fabriken 


Berlin — MUENCHEN — Wien. 


Nähmaschinen! 


Reparaturen an Nähmaſchinen aller 
Syſteme werden, wie bereits hierorts 
12 Jahre bekannt, prompt und billig aus⸗ 
geführt. A. Seefeldt, 

jetzt Schillerſtraße Nr. 17. 


Sümmtl. Böltcherarbeiten 


werden ſchnell ausgeführt bei 
H. Rochna, Böttchermeiſter, 


ABA 

Die beſte Einreibung bei Gicht, 
Rheumatismus, Gliederreißen, Kopf⸗ 
ſchmerzen, Hüftweh, Rückenſchmerzen 
uſw. iſt Richter 


Richt 
Anker⸗Pain⸗Erpeller. 


Das ſeit mehr als 20 Jahren 
in den meiſten Familien als ſchmerz ⸗ 
ſtillende 1.108 bekannte Haus: 


mittel iſt zu 50 Pf. und I Mk. die im Muſeum⸗Keller. 
Flaſche in faſt allen Apotheken zu DEE” Eisak- und Maurereimer ſtets vorräthig. 


haben. Da es Nachahmungen giebt, 7 
jo 1 0 ei beim Einkauf gefl. Garten⸗Ki es 
zu haben bei II. Roeder, Kl. Mocker. 


„Anker-Pain- Expeller“. 5 
Die Modenwelt. 


Nee 


Welt- Ausstellung 
Paris 1889. 


P. Haberer, Culmsee. . 


u beziehen durch joue, Buchnandlung 
ist die preisgekrönte in 20. Auflage 


TTC erschienene Schrift des Med. - Ra ichnell, harttrocknend, zum alleinigen Au⸗ Illuſtrirte Zeitung für Toilette und 
) . Jo or ' „ rirte Zeitung 

Dr. Ni scher Lebensbalsam 2 2 TR: ſtriche, zu haben a Silo mit Büchſe für Gute geräucherte Handarbeiten. 
(Einreibung). Unübertroffenes Mittel geil, eiven- und R. S e ene 20 2 5 1 Fe 4 
Fer . Kread, Beufen.Gentaigmergen e N) tehrere Tauſend vorzüglich 1 n E n 9 . 8 
m . "MB | apgefagerte Bien 


das Pfd. 70 Pf., find ſtets zu haben 
„n Walendowski, 


in Piasken bei Podgorz. 


Erlahmung, Hexeuſchuß. Zu haben in f 
den Npotheten a Flag. 1 Rat. KE 


Webers Postschule Stettin. 


lagen mit 250 Muſter⸗ 


Dorzeichnungen, E 


große farbige mo- 


= Gräter 8 


ie Weber? de 13. 40 Pädagogium Lahn haben billigſt abzugeben sure mit 80 bis 
— — y Be 


Preis vierteljährlich L m. 25 pfl. 75 Ur. 

Su beziehen durch alle Buchhandl. u. Poſtanſt. 

Probe-Rummern grat. u. freo. bei der Expe dition. 
Berlin W. 55. — wien I, Operng. 5. 


bei Hirſchberg i. Schl., 
langbewährte, geſund und ſchön geleg. 
Lehr- u. Erziehungsanſt. Kleine Claſſ. 
(real. u gymn. Sexta Prima, 
Bord, z. Freiwill.⸗Prüfg.) Treue ge 
wiſſenh Pflege jüng. Zöglinge, volle 
Berückſichtigung ſchwäch. Begabter. Beſte 
Erfolge u. Empfehl. Proſpect koſtenfrei. 
Dr. H. Hartung. 


Gummi- Waurenfabrik. 
Raul & Cie., Paris, 
vers, ihre unübertr. neuest. Fabrikate 
durch „Versandgeschäft, Fregestr. 20, 
Leipzig“, IIlustrirte Preisliste gratis. 


2 Penfionaite zu 
finden gute Aufnahme 
Brückenſtraße 16, 1 Treppe rechts. 


5 8 
Koſcher Fleiſch 
in nur guter Waare wird von Sonnabend 


Plötz & Meyer. 
Abend an bis auf Weiteres unter Aufſicht 


Einige hundert Schock 
ausgehauen bei G. Tews. 


5 8 wöl 
ſaurechurken Dee Retter Bum lich keln te e ee 
in unſerem Hauſe Breiteſtraße 88, welche :. . 
ich fomobl als Wohnräume, wie auc u Gründl. Alavier⸗Anterricht 


: beſter Qualität empfiehlt billigft dlichen Zwecken ei ſind zu ver 
ewer ecken eignen, ſin K 
nr & Sohn. ira enteii Tnamachertw. 14, vart_ 


r . .. 
Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ M. Schir met) in Thorn. 


